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Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

Wärmetechnik GmbH

Telefon: 06171 - 98 57 77 · 61440 OberurselTelefon: 06171 - 98 57 77 · 61440 Oberursel
service@frey-wt.de · www.frey-wt.deservice@frey-wt.de · www.frey-wt.de

Heizung • Sanitär • Klima 
    - Effi ziente Heizsysteme
    - Wärmepumpen
    - Solaranlagen

IHRE SPEZIALISTEN FÜR:
Prophylaxe | Ästhetik | Endodontie

Parodontologie | Implantologie
Restaurationen | Kinderzahnheilkunde

Naturheilkunde
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IHRE SPEZIALISTEN FÜR:
Prophylaxe | Ästhetik | Endodontie

Parodontologie | Implantologie
Restaurationen | Kinderzahnheilkunde

Naturheilkunde

Dr. P. Heß & Dr. D. Daniello & Kollegen
61440 Oberursel | Tel. 06171 570 83
kontakt@praxis-fuer-zahnerhaltung.de

Jetzt Markisentuch tauschen. 
- Wir beraten Sie gerne.
Rollladen & Sonnenschutz Bitic | Konrad-Adenauer-Allee 25 | 61118 Bad Vilbel 
Tel. 06101 9953055 | info@sonnenschutz-bitic.de 
www.sonnenschutz-bitic.de

WIR BRINGEN 
IHRE MARKISE 

ZUM STRAHLEN!

taunus-nachrichten.de

kostenfrei

unter

im

Internet

Steinbacher
Woche

Steinbacher
Woche 

Nur gute Kameradschaft bringt den Erfolg
Steinbach (stw). Kürzlich fand der 
diesjährige Kameradschaftsabend der 
Freiwilligen Feuerwehr Steinbach in 
den festlich geschmückten Clubräumen 
des Bürgerhauses statt. In gewohnter 
Manier, begrüßte der Ausschuss, der 
Einsatzabteilung die Gäste persönlich 
mit einem Aperitif. Pünktlich um 19.30 
Uhr eröffnete Stadtbrandinspektor 
Dominik Hagen die Veranstaltung und 
begrüßte die Ehrengäste, die Einsatzab-
teilung, die Mitglieder der Alters- und 
Ehrenabteilung und die Betreuerinnen 
der Minifeuerwehr.

Der Stadtbrandinspektor wollte diesen Abend 
als Anlass nutzen, um Danke zu sagen. Ein 
Dank gebühre nämlich vielen an diesem 
Abend. Zum einen dankte er dem Feuerwehr-
ausschuss. Nicht nur für die Organisation der 
Feier, sondern auch für die gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit. Ebenso dem Füh-
rungskreis, der für die Ausbildung und hohe 
fachliche Qualität der Aktiven verantwortlich 
ist. Natürlich auch den Fachbereichen von der 
Atemschutz- und Funkwerkstatt, der Kleider-
kammer und den Gerätewarten, die durch ihre 
Arbeit stets für einen reibungslosen Ablauf in 
der Feuerwehr sorgen. Aber auch den Ausbil-
dern und Betreuern der Jugend- und Minifeu-
erwehr, die den Nachwuchs ausbilden und 
den Verantwortlichen für die Brandschutzer-
ziehung. Natürlich gelte ein Dank auch den 
Lebenspartnern und den Familienangehöri-
gen der Einsatzkräfte, die jene ständige Be-
reitschaft unterstützten und tolerierten. Mit 
den Worten „flexibler Freizeitgestaltung“ 
fand er hierfür die passenden Worte. Jeder tra-
ge seinen Teil zum Puzzle Freiwillige Feuer-
wehr bei und sorge somit für den Erfolg die-
ses Ehrenamtes, so Hagen weiter.
Bevor das Buffet eröffnet wurde, gab es vom 
Stadtbrandinspektor ein Präsent für Annika 
Settler, Larissa Hagen und Saskia Settler, die 
sich um die Dekoration des Saals gekümmert 

hatten und so der Veranstaltung einen festli-
chen Rahmen verliehen. Ebenfalls wurde Mi-
chael Döge, der auch als „interner Marktleiter“ 
der Feuerwehr bekannt ist, von allen Anwe-
senden beklatscht und er erhielt für seine Tä-
tigkeiten ein persönliches Sitzpolster für Ge-
tränkekästen. So kann er bei seiner Arbeit auch 
mal eine Pause einlegen und es sich bequem 
machen. Nachdem sich die Gäste am Buffet 
gestärkt hatten, folgte der offizielle Teil des 
Abends, denn auch in diesem Jahr standen 
eine Reihe an Ehrungen, Beförderungen und 
Ernennungen an. So konnten zuerst Emily 
Port, Max Bauer, Nelio Junge und Felix Scha-
de offiziell aus der Jugendfeuerwehr in die 
Einsatzabteilung übernommen werden. Abge-
sehen von den vier Übernahmen aus der Ju-
gendfeuerwehr konnten ebenso Alessandro 
Bellini und Daniel Ludwig als Quereinsteiger 
ohne Jugendfeuerwehrvergangenheit in der 
Einsatzabteilung begrüßt werden. Sie alle er-
hielten feierlich ihre Funkmeldeempfänger 
und sind nun Teil der aktiven Einsatzabteilung. 
Nachdem die neu Aufgenommenen sich den 
anwesenden Gästen wie üblich kurz vorstell-
ten, konnte Daniel Ludwig der Einsatzabtei-
lung noch ein Geschenk überreichen. Er hatte 
aus LED-Lichtern eine Nachahmung des Feu-
erwehrschutzpatrons Florian gebaut, die dem 
Steinbacher Feuerwehrwappen nachempfun-
den ist und in verschiedenen Farben leuchten 
kann. Hierfür erntete er großen Beifall. 

Beförderungen und Ernennungen

Anschließend wurden die Beförderungen und 
Ernennungen vollzogen. Sebastian Hagen wur-
de vom Löschmeister zum Oberlöschmeister 
befördert. Stadtbrandinspektor Dominik Hagen 
wurde vom Hauptlöschmeister zum Brand-
meister befördert. Statt Brandmeister sind Mi-
chael Döge und Baris Bayram durch das Errei-
chen der benötigten Lehrgänge neue Ober-
brandmeister. Oberbrandmeister Markus Port 
ist neuer Hauptbrandmeister und erreichte da-

durch den höchsten Dienstgrad für Einsatzkräf-
te der Freiwilligen Feuerwehr. Nach den Beför-
derungen wurden Annika Settler, Nikolas Fin-
ter und Christian Dominguez zu neuen Grup-
penführern ernannt. Für ihre langjährige 
Tätigkeit für die Steinbacher Jugendfeuerwehr 
wurden Christian Dominguez und Nikolas Fin-
ter mit der Floriansmedaille in Silber ausge-
zeichnet. Für ihre langjährigen Verdienste in 
der Einsatzabteilung erhielten Thomas Wauer 
und Claus Gundel sogar die Ehrennadel des 
Landes Hessen in Gold verliehen. Zum Ab-
schluss konnten noch die Anerkennungsprämi-
en des Landes Hessen vergeben werden. Ihre 
Prämie für zehn Jahre pflichtreuen Dienst er-
hielten Nicole May, Marvin Bielefeld, Sebasti-
an Hagen, und Jan Niklas Pomp. Falk Stricker, 
Thorsten Hennrichs und Markus Port wurden 
für 30 Jahre aktiven Einsatzdienst geehrt. Heinz 
Müller und Sven Dreger sogar für stolze 40 
Jahre Dienst bei der Einsatzabteilung der Stein-
bacher Feuerwehr.

Standing Ovation

Nun war es Zeit, den scheidenden Kreis-
brandmeister Carsten Lauer zu verabschie-
den. In seiner Funktion als Kreisbrandmeister 
arbeiteten die verschiedenen Wehrführungen 
stets konstruktiv und gut mit ihm zusammen. 
Gemeinsam bewältigte man große Einsätze 
wie den Brand im Bürgerhaus oder einen 
Chemikalienaustritt im Industriegebiet. Man 
ebnete, auch zusammen mit der Politik, stets 
den Weg für eine gute Organisation, Ausstat-
tung und Aufstellung der Wehr.  Dies ist nicht 
überall selbstverständlich. Zum Dank wurde 
Carsten Lauer mit Standing Ovation bedacht 
und er erhielt als Abschiedsgeschenk einen 
Präsentkorb mit Steinbacher Andenken. 
Schließlich hätte es ihn mit seinen Wohnsitz 
sogar fast einmal selbst nach Steinbach ver-
schlagen. Seitens der Politik folgten Bürger-
meister Steffen Bonk und erster Stadtrat Lars 
� (Fortsetzung auf Seite 3) 

Beim Kameradschaftsabend begrüßen die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Steinbach vier Mitglieder der Jugendfeuerwehr in der Ein-
satzabteilung. � Foto: Feuerwehr Steinbach
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Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Das Frankfurter Nordend“, Oberurseler Künstler 
Inge Jourdan (Fotografie) und Peter Zieatkiwieicz 
(Grafik). der Künstlergruppe „Farbwerke Oberursel“, 
Café Trians, Strackgasse 14, Öffnungszeiten des  
Cafés
„Stadt, Land und Abstraktes“, Werke von Claudia 
Kreis, die Acrylbilder auf Leinwand zeigen reduzier-
te Landschaften und Städte, Alte Wache, Pfarr- 
straße 1, (bis 4. Juli)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Donnerstag, 19. Juni
70. Bommersheimer Fronleichnams-Volksfest, 
Katholische Pfarrei St. Ursula Oberursel-Steinbach, 
Katholisches Gemeindezentrum St. Aureus und Jus-
tina, Im Himmrich 3, ab 9.30 Uhr
Pfarrfest, katholische Kirchengemeinde St. Crutzen, 
Bischof-Brand-Straße, 14.30-19 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“�   08000-116016

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden � 509205

Stromversorgung� 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung� 06172-26112

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst � 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Veranstaltungen 

Freitag, 20. Juni
Steinbacher-Open-Air, „Geh aus mein Herz und 
suche Freud: Im Steinbacher Wald die Spuren der 
Schöpfung erkennen“, Katholische Kirchengemeinde 
St. Bonifatius, Phorms Taunus Campus, Waldstraße 
91, 18-19 Uhr

Samstag, 21. Juni 
Steinbacher-Open-Air, Stadtfest, Stadt, Bahnstraße, 
12-18 Uhr

Sonntag, 22. Juni
Steinbacher-Open-Air, Stadtfest, Stadt, Bahnstraße, 
11-18 Uhr
Livemusik im Veranstaltungshof am Hotel „Zum 
Brunnen“, Bahnstraße 7, 19.30 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst, Katholische Kirchen-
gemeinde St. Bonifatius und Evangelische St. Georgs-
gemeinde, Veranstaltungshof am Hotel „Zum Brun-
nen“, Bahnstraße 7, 10 Uhr

Mittwoch, 25. Juni
Vortrag im Rahmen der Reihe „Steinbacher Horizon-
te“, Regenerative Kommunen gestalten: Wassersensib-
ler Stadtumbau, Referent: Prof. Dr. Jan Dieterle, Frank-
furt University of Applied Science, Katholisches Ge-
meindezentrum St. Bonifatius, Untergasse 27, 19-21 Uhr
IG Nachhaltigkeit – Treff, Bürgerhaus, Raum Pijna-
cker 1. O.G., 19-21 Uhr

Ausstellungen
Werke von Carola Biermann, Stadtbücherei, Born-
hohl 4, montags und donnerstags 15-17 Uhr, dienstags 
15-19 Uhr, freitags 10-12 Uhr und samstags 10-12 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Mittwoch, 18. Juni
Taunus-Apotheke-Nord, Bad Homburg, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120
Park-Apotheke, Kronberg, 
Hainstraße 2, Tel. 06173-79021

Donnerstag, 19. Juni
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227
Kalbach-Apotheke, Frankfurt, 
Kalbacher Hauptstraße 51, Tel. 069-503685

Freitag, 20. Juni
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Samstag, 21. Juni
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Sonntag, 22. Juni
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Eschbach-Apotheke, Frankfurt, 
Alt Niedereschbach 2, Tel. 069-5077077

Montag, 23. Juni
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel, 
An den drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Dienstag, 24. Juni
Bären-Apotheke, Bad Homburg, 
Haingasse 22, Tel. 06172-22102

Mittwoch, 25. Juni
Central-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100

Donnerstag, 26. Juni
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Freitag, 27. Juni
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Samstag, 28. Juni
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

Freitag, 20. Juni
Konzert, Stefanos Finest: „Amarank“, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 20-23Uhr

Samstag, 21. Juni
Altstadtmarkt, Marktplatz, 10-16 Uhr
Benefiz-Aktion „Deutschland geht Waldbaden“, Mi-
chaela Dalchow „Naturtraining für mentale Gesund-
heit“, Treffpunkt: Taunus-Informationszentrum, Ho-
hemarkstraße 192, 19-22 Uhr
Windrose-Brunch, familiäres syrisch-deutsches 
Brunch-Buffet, Strackgasse 6, 10-14 Uhr
Konzert, Zeltlagerklassiker mit Andreas Unfried, St. 
Ursula, Hospitalplatz, 18-21 Uhr

Sonntag, 22. Juni
Windrose-Sonntags-Brunch, familiäres syrisch-
deutsches Brunch-Buffet, Strackgasse 6, 10-14 Uhr

Montag, 23. Juni
Backstage-Führung in der Stadthalle, Stadtwerke 
Oberursel-Konzern, 18-19.30 Uhr

Dienstag, 24. Juni
Frühstück im Familientreff, Familientreff Oberur-
sel, Schulstraße 27 a, 9.30-11 Uhr 
Kirche im Kulturcafé – „(Wie) geht’s weiter?“,  
St. Ursula, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6,  
20-22 Uhr
Vortrag, Jens Hardick, Leiter Erzeugung, Wärme 
und Gebäudemanagement der Stadtwerke, Stadthalle, 
18 Uhr

Mittwoch, 25. Juni
„Tanzen - Tapas - Trinks!“ mit DJ Param, Kultur-
café Windrose, Strackgasse 6, 19-22 Uhr

Demokratie und Vielfalt feiern
Oberursel (ow). Am Samstag, den 28. Juni 
2025, verwandelt sich der Rushmoorpark in 
Oberursel in einen Ort der Begegnung, der 
Kreativität und des Mitgestaltens: Das Ju-
gendfestival 2025 lädt von 16 bis 23 Uhr alle 
jungen Menschen zwischen 12 und 21 Jahren 
ein, Demokratie hautnah zu erleben – und ge-
meinsam zu feiern.
Was als Jugendempfang und “Orschel’s 18” 
begann, bekam ein deutlich verändertes For-
mat und wird nun zu einem offenen und in-
klusiven Festival für alle Jugendlichen. Die 
Initiative und federführende Organisation 
kam vom engagierten Jugendrat Oberursel, 
der unterstützt von der Stadtverwaltung, ins-
besondere der Abteilung Bürgerbeteiligung 
und Kommunikation sowie der Portstrasse Ju-
gend & Kultur ein neues, frisches Konzept 
auf die Beine gestellt hat, das eine weitaus 
größere Zielgruppe der Kinder, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen im Alter zwischen 
12 und 21 Jahren anspricht.
„Mit dem Jugendfestival wollen wir zeigen, 
wie bunt, engagiert und ideenreich Oberursels 
Jugend ist,” so Jonas Giebitz, Vorsitzender 
des Jugendrats. “Wir haben sehr viel im Sinne 
der Zielgruppen verändert und laden nun alle 
ein, Teil dieses besonderen Tags zu werden – 
ob als Gast, Mitgestalter oder einfach als neu-
gieriger Mensch.” Das Jugendfestival 2025 
macht Demokratie für junge Menschen erleb-

bar – mit vielfältigen Beteiligungsformaten, 
Diskussionsrunden und Mitmachaktionen, 
die von Jugendlichen selbst mitgestaltet wer-
den. Der „Marktplatz der Vielfalt“ bietet 
Raum für Vereine, Organisationen und Grup-
pen aus Oberursel, die sich mit kreativen Ak-
tionen, Infoständen und interaktiven Angebo-
ten präsentieren und so die bunte Stadtgesell-
schaft widerspiegeln.
Ein besonderes Highlight ist das Bühnenpro-
gramm: Jugendliche gestalten dieses selbst – 
mit kreativen Beiträgen und Diskussionen 
über gesellschaftliche und politische Themen. 
Moderiert wird das Programm unter anderem 
von Rico Montero (Heartbeat Edutainment), 
der gemeinsam mit Jugendlichen ein span-
nendes Beteiligungsformat samt Ideenwettbe-
werb entwickelt hat.Zwischen 19.30 und 21 
Uhr ergänzen Beiträge von Stadtverordneten-
vorsteher Lothar Köhler, Bürgermeisterin 
Antje Runge und Jugendratsvorsitzendem Jo-
nas Giebitz die Veranstaltung, die gemeinsam 
mit den Jugendlichen in den Dialog treten.
Darüber hinaus gibt es im Park zahlreiche 
Spiel- und Freizeitangebote: Ob Wikinger-
schach, Spikeball oder Spiele rund um das 
Thema Klimawandel – hier ist für jede und 
jeden etwas dabei. Für das leibliche Wohl sor-
gen eine Getränketheke und ein breites kuli-
narisches Angebot mit Waffeln, Eis, Hotdogs, 
Grillgut, Kuchen, Popcorn und Zuckerwatte.

Der Jugendrat: Lina Kuhn, Victor Pavan, Enno Kropf, Nina Dierolf, und Mohammad Alizai, 
Vivaan Kartik, Taeyeon Kim und Jonas Giebitz.� Foto:privat 

Rick Coleman tritt auf 
Oberursel (ow). Nach einer kurzen Brunnen-
fest-Pause meldet sich am Samstag, 21. Juni, 
der Altstadtmarkt zurück – am längsten Tag 
des Jahres, dem astronomischen Sommeran-
fang. Zwischen 10 und 16 Uhr wird wieder 
ein vielfältiges Angebot wieder auf den 
Marktplatz präsentiert. Live-Musik gibt es 
von Rick Coleman. Der gebürtige New Yor-
ker begeistert weltweit mit seinem einzigarti-
gen Mix aus Swing, Soul, Pop und 
Rock’n’Roll. Mit seiner Kombination aus 
Live-Gesang, Piano, Bass und Percussion 
schafft er eine mitreißende Atmosphäre und 
verwandelt den Marktplatz in eine sommerli-
che Klangbühne. Die Stadt Oberursel möchte 
den Altstadtmarkt künftig noch vielfältiger 
und kreativer gestalten. Daher sind Interes-
sierte eingeladen, sich aktiv an kommenden 
Terminen zu beteiligen. Ansprechpartner ist 
Citymanager Marcus Scholl, erreichbar unter 
Telefon 06171 502-294 oder per E-Mail an 
marcus.scholl@oberursel.de

Sorgt für Stimmung: Rick Coleman.� Foto:privat

Tour zur Bergwacht
Oberursel (ow). Die Kolpingsfamilie macht 
am Dienstag, 24. Juni, eine Tour zur Berg-
wacht auf dem Großen Feldberg ein. Zusam-
men mit Jürgen Windecker, dem Bereit-
schaftsleiter der Bergwacht, wird die dortige 
Rettungsstation besichtigt und es wird über 
die Aufgaben und Erfahrungen berichtet. An-
schließend geht es zum Kaffee in den Feld-
berghof. Treffpunkt ist um 13 Uhr an der Hal-
testelle der U 3 Richtung Hohemark am Ober-
urseler Bahnhof. Zusteigemöglichkeit ist auch 
an der Hohemark zum Bus 57 möglich. An-
meldung ist erforderlich bei Heribert Decker 
unter 06172 / 35906 oder per E-Mail an info@
kolping-oberursel.de. Bei Anmeldung ist der 
Zusteigeort anzugeben sowie mitzuteilen, ob 
eine RMV-Karte vorhanden ist.

Lampionfest
Oberursel (ow). Der Wanderclub BergAuf 
feiert am Dienstag, 24. Juni, ab 18 Uhr zum 
kalendarischen Beginn des Sommers, kurz 
vor der Sommersonnenwende an Johanni, auf 
seinem Vereinsgelände am Furtweg in 
Oberstedten sein traditionelles Lampionfest. 
Anmeldung bei Agnes und Wolfgang Schmidt 
Telefon 06171-56635.Alle Interessierten sind 
eingeladen.
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Abschlusstreffen des  
Café Wohlzeit am Weiher
Steinbach (stw). Am Dienstag, 1. Juli, laden 
die Teilnehmerinnen des Café Wohlzeit herz-
lich zum gemeinsamen Abschlusstreffen am 
Weiher ein. Von 17 bis 19 Uhr erwartet die 
Gäste ein inspirierender Spätnachmittag unter 
dem Motto „Frauenpower: aktiv, lecker, ge-
sund“. Die Veranstaltung markiert den Ab-
schluss der Café-Wohlzeit-Reihe vor der 
Sommerpause – geplant, organisiert und um-
gesetzt von den Teilnehmerinnen selbst und 
Zeichen für Selbstwirksamkeit, Engagement 
und gelebte Gemeinschaft.
An mehreren Gesundheitsstationen erhalten 
die Besucher spannende Einblicke in die viel-
fältigen Themen, die im Rahmen des Café 
Wohlzeit behandelt wurden – von Selbstfür-
sorge über gesunde Ernährung bis hin zu Ar-
beitsförderung. Auch für Getränke und Le-
ckereien ist gesorgt – darunter Tee, Kaffee 
und kleine gesunde Snacks. 
Das Café Wohlzeit ist ein gesundheitsfördern-

des Gruppenangebot für Frauen. Es findet alle 
zwei Wochen statt und bietet einen geschütz-
ten Raum für Austausch, Stärkung und Ver-
netzung. In partizipativer Form entwickeln 
die Frauen gemeinsam Inhalte rund um das 
körperliche und seelische Wohlbefinden. Be-
gleitet wird das Angebot durch die erfahrene 
Coachin Aylin Aygut, die eine achtsame At-
mosphäre auf Augenhöhe schafft.
Café Wohlzeit findet im Rahmen des Pro-
gramms „teamw()rk für Gesundheit und Ar-
beit“ statt, das vom GKV-Bündnis für Ge-
sundheit finanziert wird. Das Programm wird 
von der Hessischen Arbeitsgemeinschaft für 
Gesundheitsförderung (HAGE) koordiniert. 
Getragen wird das Café Wohlzeit vom Netz-
werk aus dem Quartiersmanagement Soziale 
Stadt Steinbach & Gemeinwesenarbeit Stein-
bach des Caritasverband Taunus, dem Ge-
meindezentrum St. Bonifatius und dem Kom-
munalen Jobcenter Hochtaunuskreis.

Schutz vor Starkregengefahren
Steinbach (stw). Die Stadt arbeitet seit eini-
ger Zeit mit dem BUND (Bund für Umwelt 
und Naturschutz) Ortsverband Oberursel/
Steinbach zusammen, um den Schutz vor 
Starkregengefahren zu verbessern und die Ri-
siken bei extremen Wetterereignissen zu mi-
nimieren. Besonders nach den heftigen Re-
genfällen am 16. August 2023, bei denen die 
Feuerwehr in Steinbach über 90 Einsätze hat-
te, wurde deutlich, wie wichtig präventive 
Maßnahmen sind. Dank des bereits bestehen-
den Starkregenschutzkonzepts, das seit vier 
Jahren umgesetzt wird, konnten größere 
Schäden an Gebäuden und Infrastruktur ver-
hindert werden. Ein wichtiger Baustein dieses 
Konzepts ist das Regenrückhaltebecken an 
der Waldstraße, das dazu beiträgt, die Wasser-
mengen bei Starkregen zu kontrollieren und 
die Kanalisation zu entlasten. Bürgermeister 
Steffen Bonk betonte, dass ohne diese Maß-
nahmen die Schäden deutlich größer ausge-
fallen wären, und lobte die gute Zusammenar-
beit mit dem BUND.
Der BUND hat der Stadt empfohlen, darüber 
hinaus eine Starkregengefahrenkarte erstellen 
zu lassen. Diese ist zwischenzeitlich von der 
Stadt in Auftrag gegeben worden und soll im 
Herbst dieses Jahres fertiggestellt werden. 
Diese Karte wird eine wichtige Grundlage 
sein, um zukünftige Risiken noch besser ein-
schätzen und gezielt Maßnahmen ergreifen zu 
können. Sie soll auch dazu dienen, die Wirk-

samkeit der bisherigen Schutzmaßnahmen zu 
überprüfen und bei Bedarf weitere Maßnah-
men zu planen. Die Zusammenarbeit zwi-
schen Stadt und BUND wurde insgesamt als 
sehr konstruktiv und offen beschrieben, was 
die Bereitschaft der Stadt unterstreicht, aktiv 
gegen die Folgen des Klimawandels vorzuge-
hen.
Neben dem Schutz vor Starkregen wurde 
auch die Idee diskutiert, die Wasserversor-
gung Steinbachs unabhängiger zu machen. 
Vom BUND wurde vorgeschlagen, eigene 
Gewinnungsanlagen zu errichten, um die Ver-
sorgungssicherheit zu erhöhen und weniger 
abhängig von überregionalen Versorgern zu 
sein. Für dieses Vorhaben wäre es sinnvoll 
eine Machbarkeitsstudie bei einem speziali-
sierten hydrogeologischen Fachplanungsbüro 
in Auftrag zu geben, so der Vorschlag des 
BUND. Ziel ist es, die technischen und wirt-
schaftlichen Möglichkeiten zu prüfen und 
eine nachhaltige Lösung zu entwickeln.
Insgesamt wird Steinbach von dem Natur-
schutzverband für seine proaktive Haltung 
beim Starkregenschutz im Vergleich zu ande-
ren Kommunen im Hochtaunuskreis als Vor-
reiter angesehen. Die Stadt zeige, dass sie die 
Herausforderungen des Klimawandels ernst 
nehme und bereit sei, innovative und nachhal-
tige Lösungen umzusetzen, um die Sicherheit 
und Lebensqualität ihrer Bürger langfristig zu 
sichern.

Gemeinsam laufen  und gewinnen
Steinbach (stw). Bis 30. Juni ruft die Maino-
va zum sechsten Mal alle Bürger sowie Kin-
dertagesstätten in der Region zur Aktion 
„Mainova bewegt die Region“ auf. Ziel ist es, 
gemeinsam möglichst viele Kilometer zu 
sammeln – für mehr Bewegung, für den 
Teamgeist und eine starke Gemeinschaft so-
wie für einen attraktiven Gewinn. Auch Stein-
bach ist wieder dabei.
Im vergangenen Jahr haben über 10 000 Teil-
nehmer beeindruckende 55 000 Kilometer zu 
Fuß zurückgelegt – das entspricht fast einer 
Strecke eineinhalb Mal um die Erde. 2025 
gilt: Noch einen draufsetzen! Denn jeder 
Schritt zählt.
Auch in diesem Jahr sind Kindertagesstätten 
eingeladen mitzuwirken. Jede gelaufene Stre-
cke fließt in die Gesamtwertung ein. Und das 
lohnt sich gleich doppelt – denn für die drei 
aktivsten Kitas winken 6000 Euro Preisgeld. 

So wird Bewegung zum Erlebnis für die gan-
ze Einrichtung. Für die drei Kommunen mit 
den meisten Kilometern pro Einwohner stellt 
Mainova insgesamt 10 000 Euro Preisgeld be-
reit. Außerdem haben alle Teilnehmer die 
Chance auf attraktive Sachpreise, die unter 
allen aktiven Läufern verlost werden.
„Laufen stärkt das Herz-Kreislauf-System.  
Gesund durch Bewegung ist der Schlüssel zu 
mehr Vitalität. Wenn ich selbst auf Steinbachs 
Laufstecke unterwegs bin, begegnen mir viele 
Laufbegeisterte. Die Aktion ist eine wunder-
bare Gelegenheit, um in unserer Region nicht 
nur die Fitness zu fördern, sondern auch den 
Gemeinschaftssinn zu stärken. Ich möchte Sie 
ermutigen mitzumachen, sodass wir gemein-
sam wieder etwas Großes erreichen können“, 
sagt Steinbachs Bürgermeister Steffen Bonk.
Alle Informationen gibt es im Internet unter: 
www.mainovabewegtdieregion.de.

Nur gute Kameradschaft...
Fortsetzung von Seite 1

Knobloch der Einladung der Feuerwehr zum 
Kameradschaftsabend. Bürgermeister Ste-
ffen Bonk richtete Grußworte an die Feuer-
wehrangehörigen. Er bedankte sich für das 
hohe ehrenamtliche Engagement und die 
gute Kameradschaft, denn nur gute Kamerad-
schaft bringt ein so wichtiges Ehrenamt, wie 
die Feuerwehr es ist, zum Erfolg. „Hier wird 
ein enormer Dienst für die Allgemeinheit 
geleistet“, so Bürgermeister Bonk. Die rege-
lmäßigen Übernahmen aus der Jugendfeuer-
wehr zeigen die wichtige Rolle der Arbeit der 
Feuerwehr für die städtische Gesellschaft. 
Noch viel mehr, sie sichere die Zukunft und 
Handlungsfähigkeit der Feuerwehr. Hier 

wird ein enormer zusätzlicher Zeitaufwand 
geleistet, der sich auszahlt. Der Nachwuchs 
bleibt interessiert und der Feuerwehr treu. 
So bleibt durch stets frischen Wind Verlass 
auf die Feuerwehr und dieses so wichtige 
Ehrenamt. Er gab den geladenen Gästen ei-
nen Einblick in den aktuellen Stand beim 
Bauvorhaben des neuen Gerätehauses. Eben-
falls gratulierte Steffen Bonk allen Geehrten 
und Beförderten und bedankte sich zum Ab-
schluss für die Einladung und Organisation 
des Kameradschaftsabends beim gesamten 
Feuerwehrausschuss.
Nachdem der offizielle Teil durch die 
Grußworte beendet wurde, konnte alsbald die 
Candy Bar und Tanzfläche eröffnet werden, 
um die Beförderungen gebührend zu feiern. 

Machen Sie 
Ihren letzten 

Willen zu 
einem neuen 

Anfang.

Vererben Sie Ihren Nachlass 
für eine bessere Zukunft.
Monika Willich, 
Telefon 030 65211 1116
monika.willich@brot-fuer-
die-welt.de
brot-fuer-die-welt.de/
erbschaften
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Schüler der GSS freuen sich 
über Spende der Awo Steinbach
Steinbach (stw). Alle vier Wochen findet 
samstags ein Sonderverkauf des Awo-Kleider-
ladens von 10 bis 13 Uhr in der Seniorenwohn-
anlage Kronberger Straße 2 statt. Ergänzt wer-
den diese Verkäufe zusätzlich durch zwei Akti-
onen in der Sommerzeit mittwochs.
Die Vorbereitung eines Sonderverkaufs ist im-
mer sehr arbeitsintensiv, zeitaufwändig und 
ohne tatkräftige Unterstützung, nicht zu schaf-
fen. Deshalb bedankt sich die Leiterin des 
Awo-Kleiderladens, Mechthild Galinski, an 
dieser Stelle bei allen Helfern für die aktive  
Mithilfe. Ohne diese Unterstützung könnte 
kein Verkauf durchgeführt werden. Aber auch 
den vielen, vielen Kleider-Spendern sei auf 
diesem Wege herzlich gedankt,  sagt Galinski, 
denn ohne regelmäßige Kleiderspenden könne 
kein Verkauf durchgeführt werden.
Ein Großteil der Verkaufserlöse der Sonderver-
käufe wird wie im vergangenen Jahr, für Kin-
der der Geschwister-Scholl-Schule (GSS) als 
Unterstützung beim Schulmaterialkauf einge-
setzt. Der Awo-Vorstand hatte vor einiger Zeit 
beschlossen, insgesamt 60 Gutscheine zu je 20 
Euro zu spenden.
So konnten die Gutscheine kürzlich durch Jür-
gen und Mechthild Galinski an die neue Schul-
leiterin der Steinbacher Geschwister-Scholl-
Schule, Christine Sturm, und die Konrektorin, 
Sarah Friedrichs, übergeben werden. Im Rah-
men dieses kurzen Treffens bedankten sich 

Mechthild und Jürgen Galinski bei Sturm für 
die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
zum Wohle der Steinbacher Grundschulkinder 
und wünschten ihr und ihrem Team für die an-
stehenden Projekte und Baumaßnahmen rund 
um die GSS alles Gute und viel Erfolg. 
„Die Gutscheine können nach der Verteilung 
durch die Schulleitung nur bei einem Schreib-
warenladen hier am Ort eingelöst werden“, 
freut sich der Vorsitzende Jürgen Galinski.  
„Somit stärken wir auch unsere lokale Steinba-
cher Wirtschaft und haben damit eine Win-
Win-Situation für alle Beteiligten.“ Auch die 
Eigentümerin der „Papierterie“ in der Kirch-
gasse zeigt sich von der Aktion sehr angetan. 
„Alle Gutscheine sind im Kassensystem hin-
terlegt, und die benötigten Schreibwaren wer-
den direkt von dem noch vorliegenden Gutha-
ben abgezogen, so dass auch kein Geld verlo-
ren geht. Die Kinder kommen freudig zu mir in 
den Laden und suchen sich sehr genau ihre 
notwendigen Schulartikel heraus“, erklärt Völ-
ker. 
Der gesamte Awo-Vorstand freut sich über die 
gelungene Aktion und hofft, dass dies auch im 
nächsten Jahr durchgeführt werden kann.

! Die weiteren Verkaufsaktionen des Awo– 
Kleiderladens sind am Sonntag, 12. Juli,  
Mittwoch, 20. August, und Samstag, 13. 

September, vorgesehen.

Hilfe bei technischen Fragen
Steinbach (stw). Hilfe bei Fragen zum Handy 
oder Smartphone, Fragen zum Tablet, Laptop 
oder Computer sowie bei geplanten technischen 
Neuanschaffungen bietet das Team von ehren-
amtlichen und technisch sehr bewandten Helfern 
der „brücke“ am Samstag, 12. Juli, zwischen 10 
und 12 Uhr im Bürgerhaus im Clubraum Saint 

Avertin. Das Angebot ist für alle „brücke“-Mit-
glieder und Nichtmitglieder kostenlos, über eine 
kleine Spende freut sich der Verein. Zur besseren 
Planung und Zeiteinteilung der Helfer sollte sich 
per E-Mail an info@bruecke-steinbach.de ange-
meldet werden. Es kann auch spontan und ohne  
Anmeldung vorbeigekommen werden. 

Mehr Baumalleen werden gepflanzt
Steinbach (stw). Gemeinsam mit der FDP 
treibt die SPD Steinbach die Begrünung der 
Stadt und insbesondere die Pflanzung von Bau-
malleen voran. Ziel ist es, Steinbach lebenswer-
ter, klimafreundlicher und attraktiver zu gestal-
ten. Ein Beispiel dafür ist die Waldstraße, wo 
eine Baumallee gepflanzt wurde. Sie spendet im 
Sommer Schatten – nicht nur für Spaziergänger, 
sondern auch für viele Kinder auf ihrem Weg. 
„Wer an einem heißen Sommertag durch eine 
grüne Allee spaziert, spürt sofort, was wir mei-
nen: Es geht um Lebensqualität, um Schutz vor 
Hitze, um ein gutes Gefühl in der eigenen Stadt. 
Dafür lohnt sich jeder Baum, jede gepflanzte 
Allee“, sagt Dennis Horstmann, stellvertreten-
der Vorsitzender der SPD Steinbach. Auch am 

Neuwiesenweg wurden Bäume gepflanzt. Der 
Weg soll künftig an die neue Allee entlang des 
Fahrradwegs angebunden werden. Damit ent-
steht ein grüner Korridor. Im Bereich der Kreu-
zung am Neuwiesenweg hatte sich die SPD ei-
nen Kreisel gewünscht, um die Verkehrssituati-
on zu entschärfen. Da dies aus verwaltungstech-
nischen Gründen nicht umgesetzt werden 
konnte, wird nun eine Abbiegespur eingerichtet. 
Entlang der Bahnstraße Richtung Gewerbege-
biet ist ein weiterer Abschnitt geplant: Im Rah-
men des Feuerwehrneubaus soll die bestehende 
Allee bis zum Europakreisel verlängert werden. 
Die SPD dankt der Stadtverwaltung für die Um-
setzung der Maßnahmen und setzt sich weiter-
hin für ein grünes, lebenswertes Steinbach ein.
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Beratung, Gutachten, Verkauf
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Anthony Dowens

PGA Head Professional
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Alexander Kamp
PGA Diplom-Golflehrer

Anzeige

Royal Homburger 
Golf Club 1899 e.V.
Home of Golf in Germany

Einladung zur
12. Bad Homburger Golf 
Stadtmeisterschaft 2025

Sonntag, 29. Juni 2025 
New Course
Beginn: 09.00 Uhr

Schirmherr:
Oberbürgermeister Alexander Hetjes

Zählwettspiel nach Stableford 
über 18 Löcher, handicaprelevant.

Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder 
des RHGC sowie alle Golferinnen und 
Golfer, die ihren Wohnsitz in Bad Homburg 
einschließlich aller Stadtteile haben oder 
bei einem in Bad Homburg ansässigen 
Unternehmen arbeiten und Mitglied eines 
dem DGV oder einem anderen ausländischen 
Nationalverband angeschlossenen Clubs 
sind, sowie Sponsoren und Gäste.

Die Startgebühren finden Sie in der 
Ausschreibung auf unserer Homepage 
https://homburger-gc.de/wp-
content/uploads/2025/06/rhgc_anzeige_stadtmeister
schaften_23_139x420_RZ2.pdf

Die Startgebühr beinhaltet Runden-
verpflegung, Sektempfang und Abend-
veranstaltung mit 3-Gang-Menü und 
Verlosung hochwertiger Preise im 
Clubrestaurant „Passions“.

Anmeldung über mygolf.de
oder per E-Mail an office@royal-hgc.de
Rückfragen beantworten wir gerne 
telefonisch unter 06172 306808.

    Alexander Kamp
PGA-Diplom-Golflehrer

    

     Anthony Dowens
PGA Head Professional

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

www.taunus-nachrichten.de

Wir sind für Sie da

20 % auf alle Schuhe 
der Marke ARA

Sneaker, Sandalen, 
Pantoletten
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Brunnenfestlauf durch die Altstadt

Oberursel (fk)  – Wer am frühen Sonntag-
morgen aus dem Fenster geschaut hat, konnte 
sich wahrscheinlich kaum vorstellen, ein paar 
Stunden später beim Brunnenfest-Lauf in 
Oberursel an der Startlinie zu stehen. Die 
massiven Regenfälle im gesamten Hochtau-
nus luden eher zum Erwerb des Seepferd-
chen-Schwimmabzeichens ein. Doch Petrus 
hatte wohl ein Einsehen. Denn als sich um 
zehn Uhr beim Start vor dem historischen 
Marktplatz die Teilnehmer auf den Weg 
machten, die zehn Kilometer oder Halbmara-
thon-Distanz in Angriff zu nehmen, war es 
von oben trocken. 
Beim „Zehner“ lieferte Arvid Lösel (Haupt-
klasse Männer) eine beeindruckende Vorstel-
lung mit einem ungefährdeten Start-Ziel-Sieg 
ab. Der Oberurseler, der studienbedingt das 
Trikot der LG Region Karlsruhe trägt, setzte 
sich problemlos in 33:40 Minuten durch. Das 
entspricht einem Durchschnittstempo von 
3:21,8 Minuten pro Kilometer - eine ziemlich 
flotte Fahrt auf dem doch profilierten Kurs. 
Ebenfalls auf Heimaturlaub zum Brunnenfest 

befand sich Sebastian Kleemann (PSV Grün-
Weiß Kassel). Der war früher für den TV 
Oberstedten aktiv, hat aber nach dem Ende 
seines Studiums einen Job in Nordhessen ge-
funden. Für den Gesamtzweiten standen 
37:39 Minuten auf der Urkunde. Das Podium 
der Top-Drei komplettierte Lars Zipf (SG Rö-
dental/3. MHK), der mit 38:26 Minuten auch 
noch deutlich unter der 40-Minuten-Marke 
blieb. Zu den zehn schnellsten Finishern ge-
hörten auch noch Malte Frank Stockmann 
(Mountain Sports Oberursel/4. Gesamt) mit 
40:44 Minuten (4. MHK) sowie Timur Zil-
bershtein (TV Oberstedten/6.), der mit 41:39 
Minuten die Altersklasse M45 im Griff hatte. 
Michele Sailer (Oberursel/45:18 min.) hatte 
in der Jugendklasse U18 die Nase vorne.
Der Gesamtsieg bei den Frauen ging nach 
41:52 Minuten an Jana Baum (Hamburger 
Laufladen/W35). Die Oberurselerin Sonia 
Fliri-Hummer (49:41 min.) holte sich „Gold“ 
in der W55, was Kerstin Wahlich (Hyrox 
Oberursel) nach 50:32 min. auch in der W45 
gelang. Über die 21,1 Kilometer, es ist übri-

gens der einzige Halbmarathon im Hochtau-
nuskreis, trug sich der vereinslose Äthiopier 
Yemane Tsegai (bereits M40) mit 1:19:32 
Stunden in die Siegerliste ein und Lokalmata-
dor Christoph Ormond (TSG Oberursel/M35) 
wurde als Gesamtzweiter mit 1:20:38 Stun-
den gestoppt. Ebenfalls aus Oberursel kommt 
Marco Diehl (DVAG Marathon Team), der 
mit 1:23:48 Stunden (1. M55) das Spitzen-
Trio komplettierte. Im Feld der Frauen setzte 
sich auf dem „langen Kanten“ Julia Diettrich 
(Eintracht Frankfurt/W30) mit 1:33,32 Stun-
den sicher gegen Ilka von Hubatius (IG Trail-
running Taunus/W40), die mit 1:37:58 std. 
deutlich länger unterwegs war. Julia Hacke 
(Kronberg/3. Gesamt) hatte die Herausforde-
rung Halbmarathon nach 1:39:53 Stunden (1. 
WHK) erfolgreich bestanden. 
Der Brunnenfest-Lauf war einmal mehr ein 
tolles sportliches Spektakel für Jung und Alt. 
Neben guten Zeiten an der Spitze der Felder 
konnten die engagierten Macher der TSG 
Oberursel mit rund 930 Meldungen auf allen 
angebotenen Distanzen einen neuen Teilneh-
mer-Rekord verzeichnen. Die kompletten E-
Listen sind online unter https://my.raceresult.
com/328620/results abrufbar.

Im Schatten des historischen Rathauses von Oberursel machen sich die Teilnehmer beim Brun-
nenfestlauf auf den Weg über die 10 Kilometer oder die Halbmarathon-Distanz. �
� Foto: Frank Kiesel 

Stadtmeister-Turnier
Oberursel (gw). Im vergangenen Jahr hatte 
sich der 1. FC 04 Oberursel auf der Anlage 
„Im Himmrich“ in Bommersheim den Titel 
eines Fußball-Stadtmeisters der Brunnen-
stadt gesichert. In diesem Jahr ist Gruppen-
ligist FV Stierstadt Ausrichter dieser Meis-
terschaften, an denen am Wochenende 26. 
und 27. Juli alle sechs Fußballvereine Ober-
ursels teilnehmen. Dieses Turnier dient in-
zwischen traditionsgemäß der Vorbereitung 
auf die neue Saison, die im Hochtaunuskreis 
am zweiten August-Wochenende beginnt.
Teilnehmer sind Gruppenligist FV Stier-
stadt, die Kreisoberligisten FC 09 Obersted-
ten, 1. FC 04 Oberursel, Eintracht Oberursel 
und FC 06 Weißkirchen sowie B-Ligist SV 
Bommersheim. Die Vorrundenbesprechung 
für die Verbandsrunde 2025/26 findet am 
Freitag, 11. Juli, im Vereinsheim der TSG 
Wehrheim auf der Sportanlage „Oberloh“ 
statt.

 So war´s im vergangenen Jahr: Kapitän Phi-
lipp Kraus vom 1. FC 04 Oberursel nahm den 
Wanderpokal von SVB-Vorsitzenden Marius 
Gerecht in Empfang.� Foto: gw

Hannah Hartlieb (Oberursel/Nr. 783) been-
dete den Halbmarathon nach1:50:38 Stun-
den als Zweite der W30. � Foto: Frank Kiesel

Wir sind da!
Wenn Ihre Bank schließt.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Jetzt informieren!

Jetzt
Schließfach

sichern!

FinanzCenter Oberursel
Holzweg 30, 61440 Oberursel

Öffnungszeiten:

Montag und Donnerstag: 
10:00 – 13:00 Uhr, 14:00 – 17:30 Uhr

Dienstag, Mittwoch, Freitag: 
10:00 – 13:00 Uhr, 14:00 – 16:00 Uhr

SB-Stelle: 05:00 – 00:00 Uhr
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

21. bis 27. Juni 2025

Sie müssen sich entscheiden, ob 
Sie bei einem bestimmten An-
gebot mitmachen oder absagen 
wollen. Bedenken Sie auf jeden 
Fall die finanzielle Tragweite des 
Projekts!

Ein kürzlich begonnenes Pro-
jekt scheint es ganz schön in sich 
zu haben. Jetzt müssen Sie Ihre 
Flexibilität unter Beweis stellen, 
damit Sie am Ende erfolgreich 
sein können.

Mit Geschick und Fingerspitzen-
gefühl können Sie jetzt eine Aus-
einandersetzung schlichten, die 
in Ihrem Bekanntenkreis schon 
lange für Besorgnis und Ärger 
sorgt. 

Lehnen Sie sich im beruflichen 
Bereich nicht zu weit aus dem 
Fenster, sondern warten Sie ei-
nige Entscheidungen ab, die der-
zeit von Ihren Vorgesetzten heiß 
diskutiert werden.

Mit dem Kapital, das sich an-
gesammelt hat, können Sie eine 
größere Anschaffung machen. 
Bedenken Sie dabei aber, dass 
auch Ihr Partner seine Freude 
daran haben sollte.

Die Zeit für die notwendigen 
Veränderungen ist gekommen: Es 
wäre sinnlos, die Entscheidung 
auf die lange Bank zu schieben 
oder auf die Zustimmung aller 
Beteiligten zu warten.

Auf einmal holen alte Erinne-
rungen Sie ein: Das ermöglicht 
Ihnen die Chance, ein Missver-
ständnis aus der Welt zu räumen, 
das Ihnen schon lange zu schaf-
fen macht.

Sie haben zwar aufmerksam die 
Entwicklung der letzten Tage 
verfolgt, aber ein Detail überse-
hen. Nur wenn Sie mit offenen 
Augen an die Arbeit gehen, ent-
decken Sie den Fehler.

Zum allgemeinen Erstaunen hat 
sich Ihre Haltung zu einem be-
stimmten Projekt deutlich ge-
wandelt: Das liegt wohl daran, 
dass Sie über neue Erkenntnisse 
verfügen.

Passen Sie auf, dass Ihnen der 
große Fisch, dem Sie seit gerau-
mer Zeit nachstellen, nicht durch 
die Maschen geht. Das würde 
eine Menge Unannehmlichkeiten 
nach sich ziehen.

An einem Gerücht, das derzeit 
die Runde gemacht, ist wahr-
scheinlich nichts dran: Dennoch 
können Sie es sich nicht leisten, 
auf einen Faktencheck zu ver-
zichten.

Sie können durch unbedach-
tes Vorgehen zwei Menschen 
in erhebliche Schwierigkeiten 
bringen. Steuern Sie einen Ge-
genkurs, bevor das Kind in den 
Brunnen gefallen ist!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

28  17

Sonntag

32  20

Freitag

24  14

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE

Ausstellung „gefährdet leben“
Oberursel /Frankfurt (ow). Das Historische 
Museum Frankfurt (HMF) zeigt die Wander-
ausstellung „gefährdet leben. Queere Men-
schen 1933-1945“ der Bundesstiftung Mag-
nus Hirschfeld in der Paulskirche. Die Aus-
stellung ist bis Donnerstag, 19. Juni, von 10 
bis 17 Uhr in der Wandelhalle der Paulskirche 
zu sehen sein. Die Wanderausstellung „ge-
fährdet leben. Queere Menschen 1933-1945“ 
zeigt die vielfältigen und ambivalenten Le-
bensgeschichten queerer Menschen in der 
Zeit des Nationalsozialismus von 1933 bis 
1945. Beim Gedenken an die Opfer des Nati-
onalsozialismus am 27. Januar 2023 im Deut-
schen Bundestag standen erstmals die quee-
ren Opfer im Fokus. Die historisch-dokumen-
tarische Ausstellung knüpft an dieses wichti-
ge erinnerungspolitische Signal an und macht 
das Thema der Ausgrenzung und Verfolgung 

queerer Menschen nun einem breiten Publi-
kum zugänglich. Die Lebensgeschichten 
queerer Menschen in der Zeit von 1933 bis 
1945 werden in der Ausstellung anhand von 
Dokumenten, Grafiken, Fotografien und Zita-
ten nachgezeichnet; darunter wird auch bis-
lang unveröffentlichtes Material zu sehen 
sein. Die Ausstellung macht deutlich, wie das 
Leben zahlreicher queerer Menschen gebro-
chen und zerstört wurde. Sie beleuchtet 
gleichzeitig, wie verbliebene Handlungsspiel-
räume im Alltag genutzt wurden. Erzählt wer-
den keineswegs nur Verfolgungsgeschichten, 
sondern auch Wege der Selbstbehauptung in 
einer widrigen Lebensrealität. Die Informati-
onstexte der Ausstellung sind in deutscher 
Sprache und digital über QR-Codes auch in 
englischer Sprache verfügbar. Der Eintritt zur 
Ausstellung ist frei.

Invasiv und unaufhaltsam?  
Asiatische Hornisse breitet sich aus
Oberursel (bs) – Eine Verbreitung mit Fol-
gen: Die Asiatische Hornisse (Vespa velutina) 
nimmt in Deutschland weiter zu – und wird 
damit zum mahnenden Beispiel für das rasan-
te Verbreitungspotenzial von invasiven Arten 
mit potenziell verheerenden Folgen für die 
heimische Artenvielfalt.

Gefahr für die Honigbiene

Im März wurde das Insekt von der Bundesre-
gierung offiziell als “etabliert” in ganz 
Deutschland eingestuft. Diese Bewertung be-

deutet, dass sie sich dauerhaft in bestimmten 
Regionen angesiedelt hat, sie bislang aber 
noch keineswegs flächendeckend verbreitet 
ist. In Deutschland gilt sie insbesondere in 
Westdeutschland als etabliert.
Mit der Umstufung entfällt die behördliche 
Bekämpfungspflicht. „Vespa velutina steht 
nicht zufällig auf der EU-Liste invasiver Ar-
ten – sie ist ein Paradebeispiel dafür, wie ein-
geschleppte Arten heimische Ökosysteme ge-
fährden und zeigt exemplarisch, wie unauf-
haltsam sich manche Arten ausbreiten kön-
nen, wenn nicht frühzeitig gegengesteuert 
wird“, betont NABU-Insektenexpertin Dr. 
Laura Breitkreuz. 

Was tun bei einer Sichtung?

„Hornissen jagen mit hoher Effizienz Honig- 
und Wildbienen sowie andere Insekten. Weil 

die Völker der Asiatischen Hornisse beson-
ders groß sind, kann sie lokal Bestände mas-
siv dezimieren. Dazu kommen dokumentierte 
Ernteverluste in Südeuropa, etwa durch das 
Anfressen von Früchten.“ Der NABU mahnt 
zu einem besonnenen Umgang mit der Asiati-
schen Hornisse. Während sie effektiv be-
kämpft werden muss, darf dies nicht zu einer 
grundlosen Angst vor Hornissen führen. 
Die heimische Europäische Hornisse spielt 
eine wichtige Rolle im Ökosystem und steht 
unter Schutz. Um Panikmache zu vermeiden, 
braucht es fundierte Informationen und durch-

dachte Strategien. Die besonders geschützte 
Europäische Hornisse wird oft irrtümlich für 
Vespa velutina gehalten. Im Gegensatz zur 
Europäischen Hornisse, die braune Beine hat, 
erkennt man die Asiatische Hornisse an ihren 
gelben Füßen – ein wichtiges Merkmal, um 
Verwechslungen zu vermeiden.

Fund melden

Sichtungen sollten umgehend an die zuständi-
gen Behörden oder Meldeplattformen der 
Bundesländer weitergeleitet werden. Nester 
sollten nur von Fachleuten entfernt werden. 
Die Tiere reagieren aggressiv, wenn ihr Nest 
gestört wird. Kontakte vermittelt der NABU 
oder die Untere Naturschutzbehörde. Hilfrei-
che Erkennungsmerkmale und Meldeplattfor-
men gibt es hier: www.NABU.de/Asiatische-
Hornisse

� Grafik: NABU Deutschland

Neuer Ortsverband
Oberursel (ow)  – Am 16. Juni 2025 gründe-
ten aktive Mitglieder der Klimaliste im Na-
turfreundehaus einen eigenen Ortsverband 
für Oberursel, der als Verein angemeldet 
werden wird.Nach einem Rückblick der 
Stadtverordneten Dr. Claudia von Eisenhart 
Rothe auf ihre parlamentarischen Initiativen 
der letzten vier Jahre, wie die Einführung 
der Baumschutzsatzung, dieInitiative für 
eine Partnerschaft mit einer Ukrainischen 
Stadt, der Gründung des Klimabeirats und 
vieles mehr, wurde die Satzung intensiv er-
läutert und schließlich einstimmig beschlos-
sen.
Der Inhalt der Satzung gibt wieder, dass es 
sich bei der Klimaliste nicht um eine Ein-
Themen-Partei handelt, sondern vielmehr 
Werte und Zielrichtungen des ausgewoge-
nen sozialen, ökonomischen, und ökologi-
schenZusammenlebens die Arbeit bestim-
men, heißt es in der Pressemiteilung.
In den Gründungsvorstand gewählt wur-
den: Susanne Wiesner und Dr. Claudia von 
Eisenhart Rothe als gleichberechtigte Vor-
standssprecherinnen gewählt, das Amt des 
Schatzmeisters übernahm Günter Weihö-
nig, als sein Stellvertreter wurde Christoph 
von Eisenhart Rothe gewählt, der wie Mia 
Sulzbach und Birgit Schneider Beisitzer ist.
Anschließend sammelten die anwesenden 
Mitglieder Ideen und Vorschläge für den 
Kommunalwahlkampf, dem alle in der Wäh-
lerliste sehr motiviert entgegen fiebern.

Die Oberurseler Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de
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Vom ungeliebten Unkraut zum 
Klimaheld am Straßenrand
Hochtaunus (how). Meist werden sie über-
sehen oder gar entfernt, die Pflanzen am 
Straßenrand, in Mauerritzen oder zwischen 
Pflastersteinen. Dabei sind sie wahre Überle-
benskünstler und äußerst wichtig für das Mi-
kroklima in den Dörfern und Städten. Um 
die Bedeutung der kleinen Helden am Stra-
ßenrand zu zeigen, wurde in Frankreich die 
Aktion „Krautschau“ ins Leben gerufen. 
Jetzt ist sie auch im Hochtaunuskreis ange-
kommen. 
Am 23. Mai bot die Klimaschutzmanagerin 
des Kreises, Nelly Reckhaus, gemeinsam mit 
Volker Mohn, einem Vertreter der Volks-
hochschule (VHS), in Wehrheim Bürgern 
eine Krautschau an. Während eines Spazier-
gangs werden dabei die Pflanzen bestimmt, 
die in Fugen und Ritzen am Wegesrand 
wachsen. Mithilfe von Bestimmungsbüchern 
und -apps ist dies für jeden umsetzbar und 
eine spielerische Weise, die heimische Vege-
tation kennenzulernen. Nach der Bestim-
mung werden die Pflanzen mittels bunter 
Straßenkreide beschriftet, um die Aufmerk-
samkeit auch nach der Krautschau auf die 
Überlebenskünstler zu richten und das Wis-
sen so weiterzugeben. 
Die Gruppe startete am Wehrheimer Bahnhof 
und bestimmte Meter für Meter Pflanzen, die 
sich einen schmalen Platz in den Ritzen und 
Fugen erkämpft hatten. Von Sauerampfer 
über verschiedene Disteln, Schöllkraut, kah-
les Bruchkraut bis hin zu kleinen Ebereschen 
und Holunderbäumen, entdeckten die enga-
gierten Bürger ein breites Sortiment an Pflan-
zen, die Kleinstlebewesen Nahrung und 
Schutz bieten und das Mikroklima positiv be-

einflussen. Denn das Grün trägt insbesondere 
an heißen Sommertagen beträchtlich zur 
Kühlung der sonst versiegelten Flächen bei. 
Der spanische Stadtplaner Ángel Panero hat 
den Temperaturunterschied zwischen be-
wachsenen und versiegelten Pflasterritzen in 
Santiago de Compostela gemessen und dabei 
einen beeindruckenden Unterschied von bis 
zu 28 Grad Celsius festgestellt. Besonders in 
den heißer werdenden Sommern kann das ei-
nen spürbaren Effekt in den Städten und Ge-
meinden haben.
Insgesamt hat die Gruppe auf knapp 500 Me-
tern 53 unterschiedliche Arten gefunden. 
„Dass so eine große Pflanzenvielfalt auf der 
Straße zu finden ist, ist sehr beeindruckend. 
Es erinnert einen daran, aufmerksamer durch 
die Welt zu gehen und auch die kleinen Hel-
den unserer Umgebung wertzuschätzen“, sagt 
die Klimaschutzmanagerin des Hochtau-
nuskreises Nelly Reckhaus. Die Veranstal-
tung bietet außerdem großes Potenzial zum 
Nachmachen. Alles, was man benötigt, ist 
eine Bestimmungsmöglichkeit, Straßenkreide 
und etwas Zeit.
Übrigens: Auch die Senckenberg Gesellschaft 
für Naturforschung unterstützt die Aktion und 
ruft dazu auf, interessierten Bürger kostenlose 
Krautschauen anzubieten. Der Hochtau-
nuskreis hat sich in diesem Jahr mit der Volks-
hochschule (VHS) zusammengetan, um in der 
Gemeinde Wehrheim genau diese Pflanzen in 
den Fokus zu rücken. Weitere Informationen 
und Impressionen können auf der Seite der 
Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung 
eingesehen werden: https://www.sencken-
berg.de/de/krautschau/. 

Leidenschaft für den Pferdesport
Oberursel (ow). Der Reitverein Oberstedten 
lädt anlässlich seines 50-jährigen Bestehens 
zu einer großen Jubiläumsfeier ein. Unter 
dem Motto „Gemeinsam feiern – gemeinsam 
erleben“ erwartet die Besucher ein buntes 
Programm für Groß und Klein. Von 12.30 bis 
16.15 Uhr wird in der Reithalle ein abwechs-
lungsreiches Showprogramm geboten, wäh-
rend auf dem gesamten Vereinsgelände Spiel 
und Spaß für Kinder bereitstehen. Kulinari-
sche Highlights wie Grillgerichte, frische Sa-
late, Kuchen und Getränke runden das Ange-
bot ab. Ein besonderes Highlight ist die Tom-
bola mit attraktiven Preisen und eine „Stille 
Auktion“.
„Dieses Fest ist uns als Verein eine echte Her-
zensangelegenheit – und zugleich ein wunder-
barer Anlass, zusammenzukommen, gemein-
sam schöne Stunden zu erleben und den Tag in 
entspannter Atmosphäre zu genießen“, so 
Christos Zagas, 1. Vorsitzender des RVO.
Seit seiner Gründung am 12. Februar 1975 hat 
sich der Reitverein Oberstedten von einer klei-
nen Gemeinschaft passionierter Reitsport-
freunde zu einem überregional bekannten Ver-
ein entwickelt. Mit heute rund 300 Mitgliedern 
bietet der RVO ein umfangreiches Angebot für 
Reiter aller Altersklassen – von der Ponyklasse 
für die Jüngsten bis hin zum professionellen 
Spring- und Dressurtraining.
Besonders das Engagement im Bereich der 
Kinder- und Jugendförderung prägt den Ver-
ein. Spielerisch werden Kinder und Jugendli-
che an den Reitsport herangeführt, wobei ein 
respektvoller und verantwortungsbewusster 

Umgang mit den Pferden im Vordergrund 
steht. „Mit Spaß und Respekt zum guten Rei-
ten – das ist unser Motto“, betont Stephan Pa-
esler, 1. Kassenwart des Vereins, „denn das 
Reiten lernen ist nur ein Aspekt. Wir möchten 
unseren Reitschülern einen verantwortungs-
bewussten Umgang mit diesen wunderbaren 
vierbeinigen Partnern vermitteln.“
Daher hat die artgerechte Pferdehaltung hat 
beim RVO oberste Priorität. Der Verein wurde 
für seine vorbildlichen Haltungsbedingungen 
bereits von der Deutschen Reiterlichen Verei-
nigung ausgezeichnet.
Ein Höhepunkt der Vereinsgeschichte war die 
Wiedereröffnung der Reitanlage im Jahr 
1991, nachdem ein Brandanschlag die alte 
Zelthalle zerstört hatte. Dank zahlreicher 
Spenden, viel Eigeninitiative und dem uner-
müdlichen Einsatz der Mitglieder konnte die 
Anlage feierlich eingeweiht werden. Auch 
während der Corona-Pandemie bewies die 
Vereinsgemeinschaft großen Zusammenhalt 
und meisterte die schwierige Zeit mit Bra-
vour. Und erst kürzlich konnte der Verein er-
folgreich auf TaunaCrowd einen Crowdfun-
dingkampagne für einen neuen Paddockbo-
den abschließen – dank zahlreicher Spender  
aus der Region.
Heute, 50 Jahre nach der Gründung, steht der 
RVO nicht nur für sportliche Erfolge, sondern 
vor allem für eine starke Gemeinschaft. „Der 
Reitverein Oberstedten ist weit mehr als ein 
Ort des Reitens – er ist ein Ort der Begeg-
nung, des Miteinanders und der gemeinsamen 
Erlebnisse“, so Zagas abschließend.

Spielerisch werden Kinder an den Reitsport herangeführt.� Foto: privat

Fördergeld für 
behindertegerechte Umbauten 
Oberursel (ow). Wer sein Haus oder Grund-
stück behindertengerecht umbauen will, kann 
Fördergelder beantragen. Katrin Fink, Beauf-
tragte für ältere Menschen und Menschen mit 
Behinderung der Stadt Oberursel weist darauf 
hin, dass für das Jahr 2025 wieder landesweit 
Fördermittel zur Beseitigung baulicher Hinder-
nisse für Menschen mit Behinderungen bereit-
gestellt werden. Ziel des Programms ist es, 
Menschen mit Behinderung ein selbständiges 
und unabhängiges Leben in ihrem eigenen Zu-
hause zu ermöglichen. Kostenzuschüsse für 
Maßnahmen in und am selbstgenutzten Eigen-
heim können nach den aktuellen Richtlinien 
bereitgestellt werden. Gefördert werden bei-
spielsweise Maßnahmen, um barrierefreie Frei-

flächen, Plätze, Wege und PKW-Stellplätze auf 
dem Grundstück zu erreichen. Auch die Besei-
tigung von Stufen und Schwellen vor oder im 
Haus, die Errichtung von festinstallierten Ram-
pen oder die Verbreiterung von Türen gehören 
dazu. Voraussetzung für die Förderung ist, dass 
die Baumaßnahme noch nicht begonnen wur-
de. Förderungsfähig sind bereits Maßnahmen 
ab 1.500 Euro bei Minimum 15 Prozent der Ge-
samtkosten als Eigenleistung. Das Einkommen 
darf eine bestimmte Grenze nicht überschrei-
ten. Weitere Informationen gibt es auf der 
Homepage Land Hessen unter wohnen-im-al-
ter.hessen.de. In Oberursel gibt es Infos unter 
Telefon 06172 9994823 oder E-Mail: wohn-
baufoerderung@hochtaunuskreis.de.

Neuer Narrenrat
Oberursel (ow). Auf der Jahreshauptver-
sammlung des Narrenrats wurde ein neuer 
Vorstand gewählt.  Harry Hecker, der seit 25 
Jahren dem Narrenrat angehört und die letz-
ten sieben Jahre Vorsitzender des Narrenrates 
war, hatte angekündigt nicht mehr für das 
Amt zur Verfügung zu stehen. Zum ersten 
Vorsitzenden wurde Karsten Wolf, der bisher 
zweiter Vorsitzender war, gewählt. Auch der 
langjährige Kassierer Oliver Feest wollte 
nicht mehr antreten. Neuer Kassierer wurde 
Florian Knoll und ist somit neues Mitglied im 
geschäftsführenden Vorstand. Zweiter Vorsit-
zender wurde Benjamin Müller, der bereits 
seit zwölf Jahren im Vorstand des Narrenrates 
aktiv ist. Daniela Neuhäuser bleibt als Schrift-
führerin im Amt, welches sie fast seit Beste-
hen des Narrenrates innehat.

Ausflug nach  
Seligenstadt
Oberursel (ow)  – Seligenstadt ist das nächs-
te Ziel der SPD-Arbeitsgemeinschaft 60 plus 
Oberursel. Nach dem Mittagessen besteht die 
Möglichkeit, den Klostergarten und die Basi-
lika zu besuchen, bevor die Führung durch die 
ehemalige Benediktinerabtei beginnt.Treff-
punkt ist am Donnerstag, 26.Juni, um 11 Uhr 
am S-Bahnhof Oberursel. Anmeldung bei 
Christiane Müllrich, Telefon 06171 23756.

Die Oberurseler Woche 
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

SA 21.6.

Spiel, Sport & Spaß am Kurhaus

Programm

      

    

14.30

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit Pfl ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – pfl egerischer Notdienst!
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Brunnenfest 2025 Impressionen
Brunnenfest 2025 Impressionen
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Endlich war es wieder so weit: Nach einem 
Jahr voller Vorfreude kehrte das Brunnen-
fest zurück und verwandelte Oberursels 

Innenstadt in ein einziges, großes Feierareal. 
Vier Tage lang strömten zahlreiche Besucher 
durch die liebevoll geschmückten Gassen – 
vorbei an Musikbühnen, Ständen mit kulinari-
schen Spezialitäten, dem Festplatz und den 
vielen Hinterhöfen, die mit buntem Programm 
aufwarteten.
Bei hochsommerlichem Wetter präsentierte 
sich die Stadt von ihrer schönsten Seite: Die 
Sonne strahlte vom Himmel, die Stimmung war 
ausgelassen, und an jeder Ecke gab es etwas zu 

entdecken. Ob Vereinsstände, Live-Musik, Fahr-
geschäfte oder spontane Begegnungen mit al-
ten Bekannten – das Brunnenfest bot auch in 
diesem Jahr wieder alles, was das Herz begehrt.
Für jeden war etwas dabei: Der Kunsthandwer-
kermarkt lockte mit liebevoll Selbstgemach-
tem, verschiedenste Musikrichtungen füllten 
die vielen Bühnen, und wer auf Genuss aus war, 
wurde an den Essensständen garantiert fündig. 
Auch der Brunnenfestlauf durfte nicht fehlen – 
für alle, die sich sportlich auspowern wollten. 
Und mittendrin: Brunnenkönigin Tanja I., die 
von Event zu Event hüpfte und das Fest mit ih-
rer guten Laune perfekt abrundete.
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AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Theaterfestival der Dramatischen Bühne
Open Air im Grüneburgpark Frankfurt
30.05.-24.08.25, 20.15 Uhr 18,00 €

Schreiline 2025 | Chor Konzert im Rahmen 
des 15. schwul-lesbisch-queeren Chorfestivals
Saalbau Griesheim
19. – 21.06.2025, 18.00 Uhr 23,00 €

CATS – Der Musicalklassiker
Alte Oper Frankfurt
25.06. – 06.07.2025 ab 57,50 €

„Der Vetter aus Dingsda“  
Kammeroper Frankfurt
im Palmengarten/Musikpavillon
05. – 26.07.2025, 19.30 Uhr 29,00 €

EN BEMBEL VOLL MUSIK 2025
Open Air Konzert der Mainhatten Pops
Kelterei Possmann in Frankfurt
05.07.2025, 19.30 Uhr 22,00 – 30,00 €

Wojtek Mazolewski Quintet
Musikpavillon im Palmengarten
10.07.2025, 19.30 Uhr 23,10 €

Ein unerhörter Operettensalon
Musikpavillon im Palmengarten
30.07.-09.08.2025, 19.30 Uhr 25,00 €

Sinfonia Leipzig – BOLERO
Alte Oper Frankfurt
13.09.2025, 20.00 Uhr 66,70 – 98,85 €

SAISONERÖFFNUNG 
Münchner Philharmoniker
Alte Oper Frankfurt
14.09.2025, 19.00 Uhr 29,00 – 95,00 €

Graham Nash
Alte Oper
23.09.2025, 20.00 Uhr 51,95 – 110,60 €

Herman van Veen „Achtzig"
Alte Oper Frankfurt
05.10.2025, 19.00 Uhr 64,00 – 85,00 €

ALTE OPER NIGHTS
Urban Vibe Festival
10. + 11.10.2025, ab 19.00 Uhr 20,00 €

Chris de Burgh – „50LO“ 2025
Alte Oper Frankfurt
15.10.2025, 19.00 Uhr 61,50 – 107,50 €

PRETTY WOMAN – Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026  ab 37,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

DUO COMPAGNI
Konzert für Tuba und Klavier
Rathaus Oberursel
29.06.2025, 17.00 Uhr 24,00 €

Wahnsinn – Immer wieder sonntags… 
Bäppi Live
Ebbelwoiwirtschaft Alt Orschel
10.07. – 12.07.2025, 19.30 Uhr ab 24,40 €

SEX Bingo mit Bäppi und Setze
Ebbelwoiwirtschaft Alt Orschel
08.08.2025, 19.30 Uhr ab 24,40 €

Hessebube goes Holiday
Ebbelwoiwirtschaft Alte Orschel
09.08.2025, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Pit Hartling wirkt Wunder
Stand-Up Zauberkunst
Ebbelwoiwirtschaft Alt Orschel
15.08.2025, 19.30 Uhr 28,00 €

Das Dschungelbuch
Musical nach R. Kipling
Taunushalle Oberursel
31.08., 06. + 07.09.2025 15,25 €

Benefizkonzert mit den Rodgau Monotones
Stadthalle Kelkheim
06.09.2025, 18.30 Uhr 35,00 €

Guitarrallay: Andine Gitarrenmusik 
Benefizkonzert im Casals Forum Kronberg
13.09.2025, 19.30 Uhr       31,25 €

Harfe und Gesang – Pro Musica Oberursel
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
14.09.2025, 17.00 Uhr 24,00 €

JOY DENALANE
Stadthalle Oberursel
24.10.2025, 20.00 Uhr 35,00 €

BIBER HERRMANN
Portstraße
25.10.2025, 19.00 Uhr 24,00 €

Festkonzert Mandolinen Club Falkenstein
Casals Forum Kronberg
29.11.2025, 19.45 Uhr       22,80 – 33,80 €

Bridges Kammerochester –  
Weihnachten international
Casals Forum Kronberg
05.12.2025, 19.45 Uhr      30,00 – 60,00 € 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Alpen-Rock & Leder-Hose – Das Hessen-Musical“
Deutsches Äppelwoi-Theater im Kurtheater
immer samstags ab 22,50 €

SOMMERNACHTSBALL  
mit der Tanzkapelle Cabrio
Kurhaus Bad Homburg
19.07.2025, 19.30 Uhr 15,00 €

„Die Subvention" Komödie mit der
Volksbühne Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
13.,14. + 16.09.2025    19,70 – 23,00 €

„Notizen von Verrückten" In russ. Sprache
Theaterstück von D. Krymow
Kurtheater Bad Homburg
17.09.2025, 19.30 Uhr        69,00 – 169,00 €

Tigerpalast Varieté
Kurtheater Bad Homburg
11.+12.10.2025 39,00 – 49,00 €

Der Untergang des Hauses Usher
Figurentheater mit Livemusik nach Edgar Allan Poe
Kurtheater Bad Homburg
23.10.2025, 20.00 Uhr      24,00 – 39,00 €

Ray Wilson & Band - Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

Hotline: 069-13 40 400

SO 22.6.25 & MO 23.6.25

www.museumskonzerte.deAlte Oper Frankfurt

Strawinsky
Psalmensinfonie

Mendelssohn
„Lobgesang“

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Mundgerüche (1) 
Jeder Mensch hat Mundgeruch, 
das ist ganz normal. Insbesonde-
re morgens, wenn man aufsteht, 
kommt er durch den nachts re-
duzierten Speichelfluss hervor. 
Spätestens nach dem Frühstück 
oder einem Getränk hat sich das 
häufig erledigt – außer nach Zwie-
beln oder Knoblauch am Vorabend. 
Gut ein Viertel der Deutschen hat 
jedoch dauerhaften Mundgeruch. 
Oft liegt dann im Mund ein Miss-
verhältnis der Bakterienarten vor. 
Teilweise leben sie in dem Mund-
schleim und können sich dort 
prächtig vermehren. Zwei Drittel 
der Bakterien befinden sich auf 
der Zunge. Dort in den zahlreichen 
Vertiefungen geht es munter zu. 
Deshalb ist es für Betroffene wich-
tig, sich die Zunge regelmäßig bei 
jedem Zähneputzen zu schaben. 
Zusätzlich Zahnseide, Dentalbürst-
chen einsetzen sowie sich jährlich 
eine professionelle Zahnreinigung 
gönnen. Bei der Altersgruppe, 
der über 60-Jährigen ist jeder 2. 
Mensch von Mundgeruch betrof-
fen. Weisen Sie ruhig Ihren Zahn-
arzt darauf hin, denn dieser kann 
Zahnfleischtaschen finden und 
helfen sie zu beseitigen. Ältere 
Menschen leiden unter Mundtro-
ckenheit. Der Speichel hat so seine 
ableitende Funktion verloren und 
Bakterien landen nicht im Ma-

gen, wo sie durch die Magensäure 
inaktiviert werden können. Weitere 
rund um die Mundgerüche lesen 
Sie nächste Woche.
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskarte 
an das Handy halten und wir küm-
mern uns umgehend um die Belie-
ferung! Bleib daheim mit Apotheke 
prime. Bei Rückfragen erreichen 
Sie uns unter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige
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19. 6. – 25. 6. 2025

Black Bag –
Doppeltes Spiel

Do. – Mo. + Mi. 20.15 Uhr
Di. 20.15 Uhr (Englisch Original)
–––––––––––––––––––––––––

Der Pinguin 
meines Lebens

Do., Di. + Mi. 18.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Monsieur Aznavour
Fr. 17.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Die Bonnards

Malen und Leben
Sa., So. + Mo. 17.30 Uhr

61
03

Kranken Kindern  
helfen.
Bitte helfen Sie kranken Kindern  
mit Ihrer Spende für das  
neue Kinderzentrum Bethel.

 Online spenden unter:
www.kinder-bethel.de

Neue Führer durch den Taunus
Oberursel (ow). Der Zweckverband „Natur-
park Taunus“ in Oberursel hat 21 neue ehren-
amtliche Natur- und Landschaftsführer. Die 
Frauen und Männer haben in den letzten drei 
Monaten die Ausbildung zum „zertifizierten 
Natur- und Landschaftsführer“ (ZNL) durch-
laufen. Dabei haben sie Inhalte in den Berei-
chen naturkundliche Grundlagen der Region, 
Mensch-und Kulturlandschaft, Grundlage des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege, 
Kommunikation und Führungsdidaktik sowie 
Recht und Marketing kennengelernt. Der 
Lehrgang wurde sowohl durch theoretische 
als auch durch praktische Elemente gestaltet. 
Das neu gewonnene Wissen wurde jetzt bei 
einem Prüfungswochenende in Zusammenar-
beit mit dem bundesweiten Arbeitskreis der 
staatlich getragenen Bildungsstätten im Na-
tur- und Umweltschutz (BANU) geprüft – alle 
Teilnehmenden haben bestanden. Damit ha-
ben die 21 Absolventen die nötigen Grundla-
gen und Kenntnisse erworben, um in Zukunft 
ehrenamtlich im Naturpark Taunus als Natur- 

und Landschaftsführer unterwegs zu sein. Der 
Naturpark hat dadurch sein Team erweitert 
und freut sich darüber, seine Angebote  in Zu-
kunft noch weiter ausbauen zu können. 
„Durch die vielfältigen Interessen der neuen 
Natur- und Landschaftsführer und -führerin-
nen können wir unser Angebot noch breiter 
aufstellen und auf individuelle Anfragen noch 
besser eingehen“ erläutert Uwe Hartmann, 
Geschäftsführer des Naturparks Taunus. Es 
war der mittlerweile vierte Lehrgang der zer-
tifizierten Natur- und Landschaftsführer, der 
im Naturpark Taunus angeboten wurde. Der 
Naturpark führte ihn erstmals in Eigenregie 
durch, in Zusammenarbeit und mit Unterstüt-
zung der Naturschutzakademie Hessen, dem 
Hessische Landesamt für Naturschutz, Um-
welt und Geologie, dem Umweltamt der Stadt 
Frankfurt am Main und dem Regionalpark 
RheinMain. Der Naturpark Taunus bietet ein 
umfangreiches Angebot an geführten Touren, 
das unter www.naturpark-taunus.de zu finden 
ist.

Die 21 neuen Natur- und Landschaftsführer im Taunus.� Foto: privat
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Brückentage nutzen 
und richtig sparen!

Symbolfotos. Abgabe max. 2 Portionen pro Person. Nur in mömax Filialen mit Restaurant erhältlich. Allergeninform ationen erhalten Sie bei unseren Servicemitarbeitern. Zusatzstoffnummern: siehe Speisekarte. 
Gutschein bei der Bestellung vorzeigen und ab geben. Frühstück bis 11:00 Uhr. Mömax Deutschland GmbH, Mergentheimer Str. 59, 97084 Würzburg.

1) Gültig von 18.06. bis 24.06.2025. Ausgenommen reduzierte sowie in unseren Prospekten oder Werbemitteln beworbene Ware, die im Haus gekennzeichnet ist. Bei Inanspruchnahme 
keine weiteren Konditionen möglich. Nicht gültig auf bereits getätigte Aufträge und Kauf von Produkten der Marken based, Bessagi, Weide, Best Preis, Smeg, Respekta, Livetastic, Mid.
You, P&B, Globo, Eglo, Trisa, Sanotechnik, Silva, ELO, Knorr baby, Gardenson, Miele, Flex-Well, Naturtex, X Rocker, MAX WINZER, Acamp, Mäser, Gutscheine und Nahrungsmittel. Nicht mit 
anderen Aktionen und Rabatten kombinierbar. Pro Einkauf und Kunde nur ein Gutschein gültig. Alle Abschläge beziehen sich auf den Abholpreis. Keine Barauszahlung möglich. Auch im 
Onlineshop einlösbar mit Code: SUMMER20

Jetzt  
oder nie! 

 bis 24.06.

-PARTY
Penne all`arrabbiata 

2, 3, 8, 14

A (Gerste, Weizen), C, G

RESTAURANT

Großes  
Classici  
Frühstück 2, 3, 8, 14 
A (Weizen, Gerste, Roggen), C, G

3e Gültig 
vom 18.06 
bis 24.06.

2025 3,-
um nur

3,-
um nur

3,-
um nur

Mia Cucina  
Schnitzel  
„Wiener Art“ 3 
vom Schwein 
oder vom Hähnchen um € 4,- 
A (Weizen) C, G

Ausgenommen alle Werbe- und Aktionsartikel aus den aktuellen und in den 
letzten 30 Tagen gültigen Prospekten auf www.moemax.de/brochures

auf ein Produkt 
Ihrer Wahl!

In Ihrem Trendmöbelhaus oder auf moemax.de

283-6-25-Inserat-moemax-Hochtanus-Verlag-18-06-2025.indd   2283-6-25-Inserat-moemax-Hochtanus-Verlag-18-06-2025.indd   2 13.06.2025   09:34:3213.06.2025   09:34:32
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Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 12: Der Scheidungsantrag
von Andrea Peyerl

Nach Ablauf des einjährigen Getrenntlebens kann die 
Scheidung beantragt werden. Nicht selten taucht die 
Frage auf, wohin dieser Antrag zu richten ist und wer ihn 
stellt. Es besteht Anwaltszwang, was bedeutet, dass der 
Scheidungsantrag nur durch einen Rechtsanwalt oder 
eine Rechtsanwältin gestellt werden kann. Zuständig ist 
das Familiengericht. Dort wird der Antrag eingereicht und 
dann durch das Familiengericht dem anderen Ehepartner 
zugestellt. Ob der Scheidungsantrag für Sie von Vorteil 
oder von Nachteil ist, müssen Sie mit Ihrem anwaltlichen 
Berater besprechen. Die Zustellung des Scheidungs-
antrages löst den maßgeblichen Stichtag für den Zuge-
winnausgleich (Ausgleich des in der Ehe erwirtschafteten 
Vermögens) und für den Versorgungsausgleich (Aus-
gleich der in der Ehe erworbenen Rentenansprüche) aus. 

Deshalb gilt der uneingeschränkte Rat, spätestens nach 
Ablauf der Jahresfrist prüfen zu lassen, welche Vor- oder 
Nachteile durch ein darüber hinaus gehendes Getrennt-
leben bestehen. 

Für den Scheidungsantrag werden als notwendige Unter-
lagen die Heiratsurkunde und bei gemeinsamen minder-
jährigen Kindern auch deren Geburtsurkunden benötigt.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 3. Juli 2025.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die 
Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

„Wir bringen Hessen auf die Bühne“
Oberursel (ow). Das größte Fest des Landes 
lädt in die Wetterau: der Hessentag. Für zehn 
Tage wird die heimliche Landeshauptstadt 
Bad Vilbel sein – die Hessentagsstadt 2025. 
Bereits im Jahr 2020 hatte die Stadt in der 
Wetterau das Landesfest austragen wollen, 
doch durch die Corona-Pandemie wurde es 
notgedrungen ausgesetzt. In diesem Jahr 
steht den Feierlichkeiten nichts mehr im 
Wege und so lädt der 62. Hessentag unter 
dem Motto: „Wir bringen Hessen auf die 
Bühne“ nach Bad Vilbel.
Landtagspräsidentin Astrid Wallmann 
(CDU) sagt: „Der Hessische Landtag fühlt 
sich mit dem Hessentag, der Hessentagsstadt 
und dem Hessentagspaar in ganz besonderer 
Weise Jahr für Jahr verbunden. Der Hessen-
tag ist ein gemeinschaftsbildendes, friedli-
ches und fröhliches Großereignis, das zehn 
Tage mehrere Hunderttausend Menschen zu-
sammenbringt und jedes Jahr den Blick auf 
eine Region lenkt und sie in besonderer Wei-
se zum Leben bringt. Als großes Landesfest 
mit einer sehr langen Tradition steht der 
Hessentag für Zusammenhalt und Verbun-
denheit der Menschen in unserem Land. Es 
ist das Fest der Hessinnen und Hessen sowie 
aller, die dazugehören wollen.“
Der Hessentag wurde erstmals im Jahr 1961 
auf Initiative des damaligen hessischen Mi-
nisterpräsidenten Georg-August Zinn in Als-
feld im Vogelsberg gefeiert. Sein Motto für 
dieses Landesfest lautete: „Hesse ist, wer 
Hesse sein will.“ Denn das erklärte Ziel die-
ser Veranstaltung sollte es sein, Alteingeses-
sene und Zuwanderer zusammenzubringen 
und den vielen Heimatvertriebenen und 
Flüchtlingen damals ein Gefühl für ihre neue 
Heimat zu verschaffen. Mittlerweile gilt der 
Hessentag als das größte und älteste Landes-
fest Deutschlands. 
Das Landesfest geht bis Sonntag, 22. Juni. 
Die Besucher erwartet ein abwechslungsrei-
ches, kulturell vielfältiges und generationen-

übergreifendes Programm mit mehr als 
1.500 kostenfreien Veranstaltungen. Von 
Nina Chuba bis Judas Priest: Gleich mehrere 
Rock- und Popstars aus dem In- und Ausland 
werden den Hessentag in Bad Vilbel in Aus-
nahmezustand versetzen. Das Konzertange-
bot ist üppig und macht sogar Rockstar Bru-
ce Springsteen Konkurrenz. 
Party ist dort auch am Freitag, 20. Juni, an-
gesagt, und zwar mit den Elektropunks von 
Deichkind. Zu wummernden Beats, fahren-
der Choreografie und mit leuchtenden Pyra-
miden auf ihren Köpfen, präsentieren die 
Hamburger in Wortakrobatik und Witz ver-
packte Sozialkritik. Freuen können sich auch 
die Fans von NDW-Ikone Inga Humpe. Ge-
meinsam mit ihrem Lebensgefährten und 
Bühnenpartner Tommi Eckart, bringt sie mit 

Hits wie „36Grad” am Samstag, 21. Juni, die 
Stadthalle als Duo 2Raumwohnung auf Fei-
ertemperatur. Entlang der etwa vier Kilome-
ter langen Hessentagsstraße präsentieren 
sich zahlreiche hessische Aussteller aus Gas-
tronomie, Handwerk, Handel und Touris-
mus. Sie geben Einblicke in die kulturelle 
und wirtschaftliche Vielfalt des Landes. Im 
„Treffpunkt Hessen“ stellen sich Vereine, 
Verbände und die im Landtag vertretenen 
politischen Parteien vor und zeigen die Viel-
falt des Landes. Fester Bestandteil beim 
Hessentag ist auch in diesem Jahr die Son-
derschau „Der Natur auf der Spur“, bei den 
Besucherinnen und Besucher mehr über Kli-
maschutz, natürliche Lebensgrundlagen und 
regionale Produkte erfahren. Im Festzelt und 
auf den Aktionsbühnen sorgen Kleinkunst, 

Tanz, Theater und Mitmachaktionen für Un-
terhaltung in der gesamten Stadt. Den feier-
lichen Abschluss des Landesfests bildet der 
traditionelle Festumzug am 22. Juni. Verei-
ne, Initiativen, Trachtengruppen und Musik-
züge aus ganz Hessen präsentieren dort die 
kulturelle Vielfalt des Landes. Die Stadt Bad 
Vilbel setzt darauf, dass viele Menschen mit 
dem Fahrrad oder mit Bus und Bahn anrei-
sen. Es gibt zwei Bahnhöfe, die auch näher 
am Festgelände gelegen sind als die Park-
plätze. Bad Vilbel wird von der S-Bahnlinie 
S6 angefahren und profitiert von der ausge-
bauten Strecke zwischen Frankfurt und Bad 
Vilbel auf vier Gleisen. Während des Hes-
sentags werden die Bahnen der S6 verlän-
gert, sie fahren also mit mehr Wagen und 
verkehren sowieso zwischen Bad Vilbel und 
Frankfurt tagsüber im Viertelstundentakt. 
Die Buslinie 365, die Bad Homburg und Bad 
Vilbel verbindet, wird verstärkt und fährt 
auch an den beiden Sonntagen und abends 
länger. 
Der ADFC Oberursel/Steinbach lädt am 
Sonntag, 22. Juni zu einer Radtour zum 
Hessentags-Umzug nach Bad Vilbel ein. 
Mitradeln können alle, die gerne Radfah-
ren - egal ob mit oder ohne Motor-Unter-
stützung. Die Tour startet um 10.30 Uhr 
am Bahnhof in Oberursel. Nach einem kur-
zen Zwischenstopp an der Erlenbachhalle 
in Bad Homburg-Obererlenbach geht es 
über Petterweil weiter zum Naturfreunde-
haus in Karben. Anschließend geht es an 
der Nidda entlang bis nach Bad Vilbel. In 
Bad Vilbel besteht die Möglichkeit, entwe-
der den Hessentags-Umzug zu bestaunen 
oder sich auf dem Hessentags-Gelände 
umzuschauen. Die Rückfahrt erfolgt nach 
Absprache vor Ort. Anmeldung im Touren-
portal des ADFC Oberursel/Steinbach.  
Nähere Informationen zu dieser Tour gibt 
es beim Tourenleiter Jörg Haupt unter 0157 
/ 882 080 47.

 

Bunt und vielfältig ist der Hessentag in Bad Vilbel.        �           Foto: privat

Oper mit Johanna Wokalek
Oberursel/Frankfurt (ow). Zu einem 
Opern-Doppelabend mit besonderer Be-
setzung lädt die Oper Frankfurt ab Sams-
tag, 21. Juni ein.  Präsentiert wird die 
zwanzigminütige, als Frühwerk entstande-
ne Kantate La Damoiselle élue des franzö-
sischen Komponisten Claude Debussy 
(1862-1918)  und das szenische Oratorium 
Jeanne d’Arc au bûcher des Schweizers 
Arthur Honegger (1892-1955). Die Beset-
zung der Titelpartie übernimmt die aus  
zahlreichen Theater- und Filmproduktio-
nen bekannte deutsche Schauspielerin Jo-
hanna Wokalek (Der Baader Meinhof 
Komplex, Die Päpstin). 
In La Damoiselle élue schaut eine jung 
verstorbene Frau vom Himmel auf ihren 
Geliebten herab und gibt sich ihrer Sehn-
sucht hin. – Die Titelfigur von Jeanne 
d’Arc au bûcher reflektiert kurz vor ihrem 
Tod auf dem Scheiterhaufen Stationen ih-
res kurzen Lebens: Nach dem angeblich 
mit göttlicher Hilfe errungenen Sieg über 
England und Burgund im Hundertjährigen 
Krieg wird sie als Hexe angeklagt, um 
sehr viel später – rehabilitiert – zur fran-
zösischen Nationalheldin zu werden. 
Die musikalische Leitung der Wiederauf-
nahme liegt bei dem Schweizer Titus En-

gel, der als Spezialist sowohl für Alte als 
auch für Neue Musik gilt. 2013/14 debü-
tierte er an der Oper Frankfurt mit Tele-
manns Orpheus im Bockenheimer Depot, 
2016/17 gefolgt von Mozarts Betulia libe-
rata am selben Ort. In der Folge leitete der 
Dirigent Vorstellungen von Salome und 
Maskerade sowie in der laufenden Spiel-
zeit die Neuproduktion von Reimanns 
L’invisible. 
Die Besetzung bleibt im Vergleich zur 
Premiere größtenteils unverändert: So ist 
auch diesmal wieder an der Seite von Jo-
hanna Wokalek der französische Schau-
spieler Sébastien Dutrieux als Bruder Do-
minique zu erleben. Angeführt von Eliz-
abeth Reiter (Die Auserwählte / Heilige 
Margarethe) und Katharina Magiera (Eine 
Erzählerin / Heilige Katharina) sind beide 
Künstlerinnen wie in der Premiere sowohl 
in La Damoiselle élue als auch in Jeanne 
d’Arc au bûcher zu erleben, im zuletzt ge-
nannten Werk an der Seite von Peter Marsh 
(Porcus) und der neu in die Produktion 
einsteigenden Idil Kutay (Die heilige 
Jungfrau). 
Die türkische Sopranistin wurde zur Spiel-
zeit 2023/24 neu ins Frankfurter Opern-
studio aufgenommen. Vorstellungen: 

Samstag, 21. Juni, um 19.30 Uhr im 
Opernhaus. Weitere Vorstellungen: 27., 
29. (18 Uhr) Juni, 3., 5. Juli. Alle diese 
Vorstellungen beginnen um 19.30 Uhr 

Karten sind an den bekannten Vorver-
kaufsstellen, im telefonischen Vorverkauf 
069 – 212 49 49 4 oder online unter www.
oper-frankfurt.de erhältlich.

Die bekannte Schauspielerin Johanna Wokalek begeistert in „Jeanne d‘Arc“.� Foto: privat
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Immer mehr Ladesäulen
Oberursel (ow). Die E-Schlange in Hessen 
wird deutlich kürzer. Mit Stand Mai 2025 ist 
die Anzahl der Ladesäulen um 48,9 Prozent 
innerhalb eines Jahres gestiegen. Der E-Be-
stand der Pkw hingegen erreichte mit Stand 
4/2025 eine Steigerung von 6,3 Prozent. Folg-
lich stehen statistisch noch 18,3 Fahrzeuge vor 
einer Ladesäule. Vor Jahresfrist waren es noch 
25,6 Prozent. Michael Kraft, Präsident des 
Kfz-Landesverbandes Hessen, sagte zu den 
amtlichen Daten der Bundesnetzagentur und 
des Kraftfahrtbundesamtes, die aktuelle Situa-
tion deute auf eine Entspannung der Ladeinf-
rastrukturlage hin. Aus der Statistik gehe in-
des nicht hervor, ob sich das Stadt-Land-Ge-
fälle zugunsten des ländlichen Raums verbes-
sert habe. In Hessen gebe es 13.433 Ladesäulen, 

davon 3.034 Schnelllader. Dem gegenüber 
stünden 245.969 vollelektrische Pkw (BEV) 
und Plug-in-Hybride (PHEV). Bundesweit 
meldete die Bundesnetzagentur 166.847 La-
desäulen mit einer Steigerung von 42 Prozent 
bei einem E-Bestand von 2.731.946 Fahrzeu-
gen. Kraft verwies in diesem Zusammenhang 
auf eine Untersuchung des BDEW (Bundes-
verband der Energie- und Wasserwirtschaft). 
Demnach seien mehr als 80 Prozent der Lade-
säulen in Deutschland tagsüber frei. Vor allem 
Schnelllader seien verfügbar. Die Auslastung 
der öffentlich zugänglichen Ladesäulen sei 
von 14,4 auf 17 Prozent gestiegen. Die größte 
Chance, einen freien Ladepunkt zu finden, 
hätten E-Autofahrer nachts an schnellen und 
ultraschnellen Ladesäulen.

Das Laden der E-Autos wird jetzt schneller. � Foto: Freepik

Frankfurt unter den Finalisten 
bei der Women‘s EURO 2029
Oberursel/Frankfurt (ow). Wie der DFB 
jetzt bekannt gab, ist Frankfurt am Main im 
finalen Bewerbungsschritt im Rennen um den 
Austragungsort für die UEFA Women’s 
EURO 2029 weiter dabei. In der letzten Phase 
des innerdeutschen Bewerbungsverfahrens 
konnte sich die Stadt Frankfurt als potenziel-
ler Ausrichtungsort für die UEFA Women’s 
EURO 2029 durchsetzen. In der letzten inter-
nen Bewerbungsphase überzeugte die Stadt 
den DFB mit einem schlüssigen Gesamtkon-
zept. Gemeinsam mit den Städten Dortmund, 
Düsseldorf, Hannover, Köln, Leipzig, Mün-
chen und Wolfsburg geht die Stadt nun den 
finalen Schritt im Bewerbungsprozess bei der 
UEFA. Mit der Ausrichtung der UEFA 
Women’s EURO 2029 möchte Frankfurt das 
Profil als Sportstadt weiter schärfen und an 
den Erfolg der UEFA EURO 2024 anknüpfen. 
Durch das Turnier würde sich abermals die 
Chance bieten, Frankfurt am Main vor einem 
internationalen Publikum zu präsentieren.
Oberbürgermeister und Sportdezernent Mike 
Josef freut sich, dass der DFB mit Frankfurt 
in die finale Phase der Bewerbung als Candi-
date City für die UEFA Women’s EURO 2029 
geht. „Fußball gehört zu Frankfurt. Das haben 

wir im vergangenen Jahr mit der Männer EM 
und auch schon mit der großartigen FIFA-
Frauen WM in 2011 eindrucksvoll bewiesen 
und wollen dies gerne 2029 mit der Frauen 
Europameisterschaft wiederholen. Frauen-
fußball wird für alle Zielgruppen immer at-
traktiver. Die Spiele unserer Eintracht-Frauen 
beweisen dies Woche für Woche“, betont Jo-
sef. „Diese Entwicklung würde durch die 
Ausrichtung eines solchen Turniers mit Si-
cherheit verstärkt werden. Wir haben eine 
lange Tradition des Frauenfußballs in Frank-
furt. Diese möchte die Sportstadt Frankfurt 
mit der Ausrichtung des größten europäischen 
Frauenfußball-Turniers weiter stärken. Als 
Stadt freuen wir uns, dass unsere Bewerbung 
den DFB überzeugt hat, und hoffen nun auf 
die Vergabe der EM 2029 an Deutschland und 
Frankfurt.“
Im Dezember 2025 wird das Turnier durch 
die UEFA an einen Ausrichterverband verge-
ben. Neben dem DFB haben Italien, Polen 
und Portugal ihr Interesse an einer alleinigen 
Ausrichtung der UEFA Women’s EURO 
2029 erklärt, während Dänemark und 
Schweden eine gemeinsame Bewerbung ab-
geben wollen.

DRK: Feuer und Flamme 
für die Menschlichkeit 
Hochtaunus (how). Der schweizerische Ge-
schäftsmann Henry Dunant war 1859 Zeuge 
der „Schlacht von Solferino“. Er half den Ver-
wundeten und wurde so zum ersten „Rotkreuz-
ler“. Zu seinen Ehren und in Erinnerung an die 
Schlacht finden seit 1992 Fackelläufe der inter-
nationalen Rotkreuz-Bewegung nach Solferi-
no statt. Der DRK-Kreisverband Hochtaunus 
ist mit dabei und hat die Fackel auf ihrem Weg 
durch halb Europa am Pfingstmontag auf dem 
Bad Homburger Schloßplatz begrüßt. Zum 
166. Jahrestag der Schlacht werden 25 Rot-
kreuz-Helfer aus dem Hochtaunus am langen 
Fronleichnamswochenende in die Gardasee-
Region reisen, um dort an der „Fiaccolata“ von 
Solferino nach Castiglione teilzunehmen, zu-
sammen mit Tausenden Rotkreuz- und 
Rothalbmond-Kollegen aus aller Welt.
Zu Ehren von Henry Dunant und im Gedenken 
an die „Schlacht von Solferino“, bei der am 24. 
Juni 1859 in nur einer Nacht 60 000 Tote und 
30  000 Verwundete – Italiener. Österreicher 
und Franzosen –, zu beklagen waren, ziehen 
alljährlich am 24. Juni tausende Freunde des 
Internationalen Roten Kreuzes und des Roten 
Halbmondes mit Fackeln durch die Straßen der 
norditalienischen Stadt Solferino. Der Name 
der Stadt unweit des Gardasees ist unauslösch-
bar mit dieser grausamen Schlacht verbunden. 
In ihrer Folge war es dem schweizerischen Ge-
schäftsmann Henry Dunant gelungen, die 
Gründung der internationalen Rotkreuz- und 
Rothalbmondbewegung zu initiieren. 25 Mit-
glieder des DRK-Kreisverbandes Hochtaunus 
werden am Fronleichnamstag die zwölfstündi-
ge Busfahrt in die Gardasee-Region auf sich 
nehmen, um sich am 166. Jahrestag der 
Schlacht in einen acht Kilometer langen Fa-
ckelzug von Solferino nach Castiglione delle 
Stivere einzureihen. Diesen Weg hatten 1859 
Dunant und die von ihm rekrutierten Hilfskräf-
te genommen, um die Verletzten, unabhängig 
von ihrer Herkunft, zu bergen und, zum Teil in 
Kirchen, zu versorgen.
1992, zum 133. Jahrestag der „Schlacht von 
Solferino“, organisierte das Italienische Rote 
Kreuz zum ersten Mal einen Fackelzug von Sol-
ferino nach Castiglione, quer über die einstige 
Front, die „Fiaccolata“. Mittlerweile ist dieser 
Friedensmarsch zur Tradition geworden, und 
viele Tausende von Rotkreuzhelfern aus halb 
Europa nehmen jedes Jahr begeistert daran teil. 
Seit 2022 schickt DRK-Präsidentin Gerda Has-
selfeldt für den Bundesverband des DRK eine 
eigene „Fackel der Menschlichkeit“ quer durch 
die Republik nach Solferino. Start der Reise 
durch alle DRK-Landesverbände war am 24. 

April. Am Pfingstmontag erreichte das „Licht 
der Hoffnung“ den Hochtaunuskreis. Stefan 
Osthoff, stellvertretender DRK-Kreisbereit-
schaftsleiter, hatte die Fackel in Neu-Isenburg 
von der dortigen DRK-Bereitschaft übernom-
men und gemeinsam mit Kollegen der Berg-
wacht Großer Feldberg zum Bad Homburger 
Schloßplatz gebracht, wo eine Informationsver-
anstaltung organisiert war. Wolfgang Fischer, 
als Konventionsbeauftragter und Mitglied des 
DRK-Präsidiums, erinnerte an den 22. August 
1864, damals wurde das erste Genfer Abkom-
men verabschiedet – als erster völkerrechtlicher 
Vertrag, der den Schutz von Verwundeten, die 
Neutralität des Sanitätspersonals und das Rote 
Kreuz als Schutzzeichen zum Gegenstand hat. 
Seither wurde das Recht wegen sich kontinuier-
lich wandelnder Waffentechnologie und verän-
derter Methoden der Kriegsführung immer wie-
der an die neuen Herausforderungen angepasst. 
Die heute geltenden vier Genfer Abkommen 
von 1949, die beiden Zusatzprotokolle von 
1977 und das dritte Zusatzprotokoll von 2005 
sind das Kernstück des humanitären Völker-
rechts. Sie schützen Menschen vor Grausamkeit 
und Unmenschlichkeit in Kriegssituationen. 
Dies gilt insbesondere für Personen, die nicht 
oder nicht mehr an bewaffneten Auseinander-
setzungen teilnehmen: verletzte, kranke oder 
schiffbrüchige Kombattanten sowie Zivilperso-
nen. 196 Staaten haben die Genfer Abkommen 
bis zum Jahr 2023 ganz oder teilweise ratifi-
ziert. Die internationale Rotkreuz- und Rothalb-
mond-Bewegung muss jedoch weiterhin welt-
weit danach streben, die zukünftige Umsetzung 
und Weiterentwicklung der Genfer Abkommen 
mit allen Möglichkeiten zu unterstützen und zu 
stärken. Denn sie hat sich dazu verpflichtet, den 
Opfern von Kriegen beizustehen und zu Recht 
und Schutz zu verhelfen, nach dem Maß der 
Not, unabhängig von Nationalitäten, erläuterte 
Fischer.
Die Fackel wurde am Dienstag von Kreisbe-
reitschaftsleiter Mark Henning nach Marburg 
gebracht und dort der DRK-Schwesternschaft 
übergeben. 
„Die Fackel der Menschlichkeit ist ein ermuti-
gendes Zeichen für den Frieden. Angesichts 
des Krieges in der Ukraine und dem Konflikt 
im Gazastreifen könnte der Anlass, den Fackel-
lauf durchzuführen, kaum aktueller sein“, sag-
te Osthoff. Fischer ergänzte: „Die Aktion ist 
nicht nur ein Symbol der Menschlichkeit, son-
dern auch des Zusammenhalts innerhalb der 
Organisation. Allein in Deutschland leben 
450  000 die von Henry Dunant begründete 
Idee, im Hochtaunuskreis sind wir etwa 600.“

Bewerbungsfrist für den 
Hessen-Champion 2025
Oberursel (ow). Hessische Unternehmen – 
insbesondere auch kleine und mittelständi-
sche Unternehmen – können sich noch bis 
zum 30. Juni 2025 um den Titel „Hessen-
Champion 2025“ bewerben. Der Innovations- 
und Wachstumspreis „Hessen Champions“ 
zeichnet hessische Unternehmen aus, die mit 
zukunftsweisenden Ideen, innovativen Pro-
dukten und nachhaltigem Unternehmertum 
den Wirtschaftsstandort Hessen stärken. Ziel 
ist es, herausragende Leistungen sichtbar zu 
machen und kreativen Köpfen, engagierten 
Arbeitgebern und echten Innovationstreibern 
eine Bühne zu bieten. Bewerben können sich 
alle hessischen Unternehmen, wobei beson-
ders kleine und mittelständische Unterneh-
men im Fokus stehen. Folgende Kategorien 

werden dabei ausgezeichnet: Innovation - für 
Unternehmen, die mit neuen Ideen und ein-
zigartigen Lösungen überzeugen. Bewertet 
werden Innovationsgrad, Alleinstellungs-
merkmal, Entwicklungsstand sowie Marktpo-
tential. In der Kategorie Weltmarktführer & 
Hidden Champion können sich Unternehmen 
bewerben, die in ihrer Branche mit einem 
Produkt oder einer Dienstleistung weltweit 
führend sind. Ausschlaggebend sind der 
Marktanteil und die internationale Bedeutung 
innerhalb einer Nische. Als Arbeitgeber des 
Jahres: werden Unternehmen ausgezeichnet, 
die besonders viele Arbeitsplätze in Hessen 
geschaffen und durch kreative Personalstrate-
gien zur Fachkräftesicherung beigetragen ha-
ben. Infos unter www.hidden-champions.de.

HOSTS & 
HOSTESSEN 
GESUCHT

Als Host oder Hostess übernimmst du folgende
Aufgaben:

Kontrolle der Eintrittskarten
Verkauf von Programmen
Betreuung der Garderobe

Wir suchen:
Zuverlässige, freundliche und motivierte
Schüler*innen (ab 18 Jahren) oder Studierende, die:

gerne im Team arbeiten
offen auf Menschen zugehen
Lust haben, unseren Gästen ein großartiges
Konzerterlebnis zu bereiten

Dein Einsatz:
mindestens 8 Konzerttermine
stundenweise – überwiegend nachmittags und
abends

Neugierig geworden?
Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung! Schick
uns einfach deinen kurzen Lebenslauf per E-Mail an:
administration@kronbergacademy.de

Du hast Lust auf Festival-
Atmosphäre, liebst klassische
Musik oder möchtest einfach hinter
die Kulissen eines hochkarätigen
Musikfests blicken?  Dann bist du
bei uns genau richtig!

Vom 23. September bis 5. Oktober
2025 bringt das Kronberg Festival
„GOOD VIBRATIONS“ musikalische
Weltklasse nach Kronberg – und
wir suchen dich als Verstärkung für
unser Veranstaltungsteam!
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation 
(Gruppe II) mit Abendmahl (Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 22. Juni
kein Gottesdienst

Ev.  
Auferstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,  

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 22. Juni
10.30 Uhr Gottesdienst, anschließend 
Kirchcafé (Rehorn und Überraschungsgast)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 22. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
Stadtfestbühne, Bahnstraße

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 21. Juni
18 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 22. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 22. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 22. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 22. Juni
18 Uhr Familiengottesdienst (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 22. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Donnerstag, 19. Juni
10.45 Uhr Ökumenischer Altar,
Goldackerweg 17, Oberursel

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 22. Juni
9.30 Uhr Nachbarschaftsgottesdienst  in 
Heilig Geist (Eberhardt)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. 15 bis 17 Uhr, 
Frei. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de

ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Pfarrerin Evelyn Giese

Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 
Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-72488
E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de

www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 22. Juni
15 Uhr Hauptgottesdienst (Ahlers)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Raphael Burkhardt
Telefon: +49 151 50054550

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 22. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Burkhard)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Gottesdienst 

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 22. Juni
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 22. Juni
9.30 Uhr Nachbarschaftsgottesdienst mit 
Abendmahl mit der Kreuzkirche (Eberhardt)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06171-910733

E-Mail:  
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 22. Juni
10.30 Uhr Gottesdienst im Hedwigsaal

New Life Church  
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8a

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 
Stadtfest der Veranstaltungsbühne,
Bahnstraße 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Evelyn Giese

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Marie Stockmannr
Telefon: 06171-2047000

www.hohemark.de

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr 

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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✝ WIR GEDENKEN

 

Helmut Näser 
 

* 13.02.1935             † 02.06.2025 

Deine Sigrid 
Margot und Günter 

Nadine, Frank und Merle 
Pierre, Selina und Maxi 
Tobias, Zenta und Ben 
Elke, Ralf und Steffen 

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne Zeit, 
müssen wir Abschied nehmen von  

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 27.06.2025, um 11.00 Uhr 
 auf dem Hauptfriedhof in Oberursel-Nord statt. 

Es ist egal zu welchem Zeitpunkt 
man einen Menschen verliert,  
es ist immer zu früh 
und es tut immer weh. 

 

Gerda Urban 
 

* 21.11.1929            † 29.05.2025 

In lieber Erinnerung 
Thomas und Gabriele Machwitz 

im Namen aller Angehörigen und Freunde 

Wir nehmen Abschied von 

Die Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 24.06.2025,  
um 14:00 Uhr auf dem Friedhof Münzenberg, Eichergasse,  

in 35516 Münzenberg statt. 

Neue Tagespflegeeinrichtung
Oberursel (ow)  – Die Stadt Oberursel plant 
gemeinsam mit dem AWO Kreisverband 
Frankfurt am Main (Arbeiterwohlfahrt) die 
Förderung einer neuen Tagespflegeeinrich-
tung in der Kronberger Straße. Eine entspre-
chende Beschlussvorlage wird in der kom-
menden Ausschussrunde eingebracht. Der fi-
nale Beschluss ist für die Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung am 3. Juli 2025 
vorgesehen.
Im Rahmen eines Neubauprojekts der AWO 
sollen rund 20 Tagespflegeplätze entstehen. 
Ziel der Einrichtung ist es, pflegebedürftigen 
Menschen eine strukturierte, bedarfsgerechte 
und betreute Tagesgestaltung zu ermöglichen. 
Dabei steht die Förderung der Lebensqualität 
und Zufriedenheit der Gäste im Mittelpunkt 
– insbesondere unter dem Aspekt, Isolation 
und Vereinsamung im Alter zu vermeiden. 
Das Angebot schließt die Lücke zwischen 
ambulanter und stationärer Versorgung, ent-
lastet Angehörige im Alltag und erleichtert 
ihnen die Vereinbarkeit von Pflege und Beruf. 
Gleichzeitig wird ein geregelter Tagesablauf 
sichergestellt, der die individuellen Gewohn-
heiten und Bedürfnisse der Gäste respektiert. 
Die Tagespflegeeinrichtung unterstützt damit 
eine möglichst selbständige und selbstbe-
stimmte Lebensführung, ohne auf professio-
nelle Pflege und Betreuung verzichten zu 
müssen.
„Mit der geplanten Tagespflegeeinrichtung 
schaffen wir ein zusätzliches, dringend benö-

tigtes Angebot für ältere Menschen und ihre 
Angehörigen in unserer Stadt. Damit setzen 
wir nicht nur einen wichtigen Beschluss aus 
dem Jahr 2020 um, sondern stärken auch den 
sozialen Zusammenhalt in Oberursel. Es ist 
wichtig, dass wir Strukturen für ein gutes und 
umsorgtes Leben im höheren Alter schaffen 
– dabei ist die Tagespflege die beste Alternati-
ve zum Alltag und schafft aktive Teilhabe“, 
erklärt Bürgermeisterin Antje Runge. 
Das Leistungsangebot umfasst eine medizi-
nisch-pflegerische Versorgung, die sowohl 
grundpflegerische Tätigkeiten wie Hilfe bei 
Toilettengängen, Mobilisierung oder Nah-
rungsaufnahme als auch Maßnahmen der Be-
handlungspflege – etwa die Überwachung der 
Medikamenteneinnahme oder Kontrolle der 
Vitalzeichen – beinhaltet. Darüber hinaus 
sorgt ein umfassendes Programm der sozialen 
Betreuung für eine sinnvolle Tagesstruktur: 
Gruppenangebote wie Gesprächsrunden, 
Spiele, Gedächtnistraining, sportliche Aktivi-
täten oder gemeinsames Musizieren fördern 
die kognitive und emotionale Aktivierung der 
Gäste. Bei Bedarf steht auch eine individuelle 
Einzelbetreuung zur Verfügung. Ergänzt wird 
das Angebot durch eine ausgewogene Spei-
senversorgung mit gemeinsamem Frühstück, 
Mittagessen und Nachmittagskaffee. Sollte 
der Weg zur Einrichtung nicht selbstständig 
möglich sein, wird ein Fahrdienst organisiert, 
der die Gäste morgens abholt und nachmit-
tags wieder nach Hause bringt.

Freundschaftsvertrag 
unterzeichnet
Oberursel (ow). Die Stadt Oberursel und 
die ukrainische Stadt Vasylkiv besiegelten 
dieser Tage mit der Unterzeichnung eines 
Freundschaftsvertrages im Rahmen eines in-
ternationalen Kongresses ihren Wunsch auf 
Zusammenarbeit. Damit setzt Oberursel in 
bewegten Zeiten ein kraftvolles Zeichen für 
internationale Solidarität, kommunale Ver-
antwortung und europäische Werte. 
Die Vereinbarung wurde gemeinsam von der 
Bürgermeisterin der Stadt Vasylkiv, Nataliia 
Balasynovych, und Oberursels Stadtrat And-
reas Bernhardt vor Ort in Kyjiw unterzeich-
net. Oberursels Stadtrat wurde von Olena 
Opanasenko als Dolmetscherin begleitet, die 
erste Kontakte zwischen den beiden Städten 
vermittelte. Opanasenko lebt in Oberursel, 
ist in Kyjiw geboren und lebte mit ihrer Fa-
milie zeitweise in direkter Nähe zu Vasylkiv.
„Kommunale Zusammenarbeit ist das leben-
dige Rückgrat Europas. Hier begegnen sich 
Menschen unmittelbar, hier entsteht Verstän-
digung jenseits von Grenzen, hier wachsen 
Vertrauen, Zusammenhalt und echte Freund-
schaft“, betont Oberursels Bürgermeisterin 
Antje Runge.“
Vasylkiv liegt rund 30 Kilometer südwest-
lich von Kyjiw. Die Stadt verfügt über eine 
lange Geschichte, die bis ins Mittelalter zu-
rückreicht, und war bereits zu Beginn des 
russischen Angriffskrieges im Jahr 2022 
Schauplatz massiver Kampfhandlungen. 
Mehr als 200 Bürger fielen bislang im aktu-
ellen Verteidigungskrieg der Ukraine. Dazu 
kommen 30 zivile Opfer. Trotz aller Zerstö-
rung ist Vasylkiv inklusive der angeglieder-
ten Dörfer heute ein Symbol für die Wider-
standskraft und den Wiederaufbauwillen des 
gesamten ukrainischen Staates. 
Stadtrat Andreas Bernhardt zeigte sich tief 
beeindruckt von den Menschen vor Ort: „Es 
war eine mehr als bewegende Erfahrung, 

Vasylkiv persönlich zu besuchen und die gro-
ße Herzlichkeit und Entschlossenheit der 
Menschen zu erleben. Ich habe gespürt, die 
Menschen opfern sehr viel für ihre Freiheit, 
bis hin zu ihrer Existenz. Trotz aller Kriegsnot 
ist der Wille ungebrochen, ihr Land, ihre Stadt 
und ihre Zukunft selbst zu gestalten. Ich bin 
in Frieden und Freiheit aufgewachsen. Für 
mich war es eine neue Erfahrung, beim Zu-
bettgehen schon den gepackten Alarmruck-
sack in Reichweite stehen haben zu müssen, 
damit im Angriffsfall die wichtigsten Sachen 
und das eigene Leben in Sicherheit gebracht 
werden können.“ Vasylkiv will Oberursel im 
kommenden Sommer besuchen. 
Oberursel pflegt seit vielen Jahren internati-
onale Städtepartnerschaften. Mit Vasylkiv 
begibt die Kommune sich jetzt in ein freund-
schaftliches Verhältnis, aus dem langfristig 
auch eine Städtepartnerschaft entstehen 
kann. Nun werden Erfahrungen gesammelt, 
ob sich auch auf Ebene der Bürgerschaft 
nach Ende der Kampfhandlungen persönli-
che Begegnungen und Austausch ergeben. 
Aktuell wird die Verbindung von politischen 
und humanitären Herausforderungen ge-
prägt sein.
Bürgermeisterin Antje Runge fasst zusam-
men: „Wir wollen mit dieser Freundschaft 
nicht nur helfen, sondern auch lernen. Vasyl-
kiv zeigt uns, was es bedeutet, in schwierigen 
Zeiten für Freiheit, Demokratie und europäi-
sche Werte einzustehen. Diese Partnerschaft 
ist eine Einladung an alle Bürgerinnen und 
Bürger unserer Stadt, den europäischen Ge-
danken auch im Kleinen mit Leben zu füllen.“ 
Die Stadt ruft alle Bürger, Vereine, Schulen 
und Organisationen in Oberursel auf, sich 
einzubringen. Am Donnerstag, 26. Juni, fin-
det um 19.30 Uhr eine Informationsveran-
staltung im Großen Sitzungssaal des Oberur-
seler Rathauses statt.

Besuch in der ukrainischen Stadt Vasylkiv. � Foto:privat 

Gesucht: Taunuslotsen 
als Begleiter
Hochtaunus (how). Die 80-jährige Wehrhei-
merin ist noch erstaunlich fit. Zwar machen 
die Füße nicht mehr richtig mit, und alles geht 
etwas langsamer, doch ihr Kopf arbeitet ein-
wandfrei. Deshalb kann sie weiterhin gut al-
lein zu Hause leben. Einkäufe sind organi-
siert, kleinere Besorgungen im Ort schafft sie 
problemlos. Doch wenn sie etwa zum Arzt 
nach Usingen muss, wird es kompliziert: Der 
Weg zum Bahnhof, das Fahrkartenlösen am 
Automaten, Ein- und Aussteigen in und aus 
der Bahn – all das stellt sie vor große Heraus-
forderungen. 
Hier setzt die Idee der Taunuslotsen an. Die-
ses neue Projekt des Hochtaunuskreises för-
dert die Mobilität und gesellschaftliche Teil-
habe älterer und mobilitätseingeschränkter 
Menschen. Ziel ist ein verlässlicher Begleit-
dienst, der Betroffene im Alltag unterstützt. 
Die Taunuslotsen sollen vor allem im öffentli-
chen Nahverkehr entlang der Taunusbahn ak-
tiv sein. Sie begleiten Fahrgäste von der 

Haustür oder Haltestelle zu Terminen, etwa 
zu Ärzten oder Behörden. Dabei helfen sie 
beim Ein- und Aussteigen, bedienen Fahrkar-
tenautomaten und geben Orientierung. 
Die Einsätze werden über eine speziell entwi-
ckelte Website, eine Smartphone-App und 
eine Telefonservicestelle koordiniert. Die 
Einsätze der Taunuslotsen sind flexibel: Sie 
dauern maximal vier Stunden. Währenddes-
sen nutzen die Helfer den öffentlichen Nah-
verkehr kostenfrei. 
Wer Taunuslotse werden möchte, sollte Freu-
de am Umgang mit Menschen, Zuverlässig-
keit und Einfühlungsvermögen mitbringen. 
Eine Schulung bereitet auf die Aufgabe vor. 
Außerdem sind ein eigenes Smartphone, ein 
Mindestalter von 18 Jahren und ein Führungs-
zeugnis erforderlich. 
Interessierte können sich bereits jetzt infor-
mieren. Das Projekt ist per E-Mail an smar-
tes@hochtaunuskreis.de oder unter Telefon 
06172-999-1609 erreichbar. 

„Wunderschöne 
Sommerzeit“
Oberursel (ow). Die Evangelische Versöh-
nungsgemeinde Oberursel lädt im Juni zu 
zwei Veranstaltungen ein. Im Gesprächs-
kreis „Gott und die Welt“ Montag, 23. Juni 
2025, 19.30 Uhr in der Kirche beschäftigen 
sich die Teilnehmer in sieben Schritten 
eine Stunde lang mit einem biblischen 
Text. Die Referenten sind Pfarrer Klaus 
Hartmann und Christine Teuber (Orgel). 
Für Senioren gibt es am Mittwoch, 25. 
Juni, um 15 Uhr einen sommerlichen 
Nachmittag. Nach einer Andacht von Pfar-
rer Klaus Hartmann zum Thema „Wunder-
schöne Sommerzeit“ wird zu Kaffee und 
Kuchen eingeladen.

„Besser geht‘s nicht“
Oberursel (ow). Am Freitag,  20. Juni, um 
19.30 Uhr lädt die Kreuzkirche Bommersheim 
zu einem Kinoabend ein. In gemütlicher Atmo-
sphäre wird die vielfach ausgezeichnete Tragi-
komödie „Besser geht’s nicht“gezeigt – ein 
Film, der mit pointiertem Witz, großer Tiefe 
und einem brillanten Jack Nicholson das Publi-
kum begeistert. Die Geschichte des grantigen 
Autors Melvin Udall, der durch unerwartete 
Freundschaften langsam auftaut, ist eine warm-
herzige und zugleich schräge Reise durch 
menschliche Abgründe hin zu echter Nähe. So 
ist es ein Film über Toleranz, Veränderung – 
und die Überraschungen, die das Leben bereit-
hält. Der Eintritt zum Kino im Goldackerweg 
17 in Oberursel-Bommersheim ist frei. Für fri-
sches Popcorn und kühle Getränke ist gesorgt.

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen  für Ihre Werbung!
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Eschborner Woche · Schwalbacher Zeitung · Sulzbacher Anzeiger · Bad Sodener Woche
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Opel Zoo: Elefantenbaby „Kaja“ erobert die Herzen im Sturm
Kronberg (/bs/Sc) – Im Opel-Zoo wurde am 
27. Mai nach fast 57 Jahren erstmals wieder 
ein Elefantenkalb geboren! Nach über 21 Mo-
naten Tragezeit brachte die Afrikanische Ele-
fantenkuh „Kariba“ ihr erstes Jungtier zur 
Welt. Vater ist Elefantenbulle „Tamo“, auch für 
ihn ist es das erste Kalb. Seit 1968 ist das weib-
liche Elefantenkalb der erste Elefanten-nach-
wuchs bei den einzigen Elefanten Hessens. Die 
Elefantenpfleger gaben dem Kalb den Namen 
„Kaja“. Die ersten Tage verbrachte die lebhafte 
Kleine in der geschützten Umgebung von „Ka-
ribas“ Stallung. Hier hat „Kaja“ auch bereits 
erste Kontakte mit der Elefantenkuh „Lilak“ 
aufgenommen. Nun wird sie zunächst zeitwei-
se auch auf der Lauffläche im Elefantenhaus 
für die Besucher zu sehen sein. Bis es ins Au-
ßengehege geht, wird es allerdings noch etwas 
dauern, denn draußen muss erstmal alles „kin-
dersicher“ gemacht werden. 
Zum Säugen und wenn sie Ruhe benötigen, 
werden sich die Elefanten aber weiterhin in 
die Stallungen hinter der Lauffläche zurück-
ziehen, wann immer sie es wünschen. Dann 
wird eine Kamera das Geschehen im Stall auf 
einen Monitor im Elefantenhaus übertragen. 
In der Eingewöhnungsphase wird nur der 
obere Besucherbereich im Elefantenhaus von 
9 bis 17.45 Uhr geöffnet sein. 
Das Füttern der Elefanten ist im Elefanten-
haus vorerst nicht gestattet – bis das Jungtier 
anfängt, zusätzlich zur Muttermilch auch fes-
te Nahrung zu sich zu nehmen, dauert es oh- nehin noch mehrere Monate. Zuletzt kamen 

im Opel-Zoo die Elefanten „Afrika“ (1965) 
und „Afrikano“ (1968) zur Welt, damals eine 
zoologische Sensation: Sie waren das zweite 
und vierte jemals außerhalb Afrikas geborene 
Kalb Afrikanischer Elefanten. „Dass wir dar-
an nach so vielen Jahren endlich wieder mit 
der Geburt eines Jungtiers anknüpfen können, 
ist für uns ein ganz besonderes Ereignis“, 
freut sich Gregor von Opel, Vorstandsvorsit-
zender der den Zoo tragenden „von Opel Hes-
sische Zoostiftung“. Über 20 Jahre dauerte es, 
bis die Voraussetzungen für dieses Ereignis 
geschaffen waren. Im Februar 2024 stand 
dann fest: „Kariba“ ist tragend! Die fast zwei 
Jahre bis zum voraussichtlichen Geburtster-

min nutzte das Team im Opel-Zoo für umfas-
sende Vorbereitungen, denn auch für alle Be-
teiligten im Opel-Zoo war dies die erste Ele-
fantengeburt, die sie begleiten: „Die verant-
wortlichen Tierpfleger, die Tierärztin und 
Kuratoren haben gemeinsam ganze Arbeit 
geleistet, um „Kariba“ und jetzt auch ihr 
Jungtier bestmöglich zu begleiten“, so Zoodi-
rektor Dr. Thomas Kauffels bei der Vorstel-
lung des Jungtiers. Der Bürgermeister der 
Stadt Kronberg im Taunus Christoph König 
gratulierte dem Zoo mit einem besonderen 
Geschenk zur Geburt: Die Stadt übernimmt 
die Patenschaft für den kleinen Elefanten. An 
der Seite ihrer Mutter wuselt die kleine „Kaja“ 
inzwischen neugierig über die Lauffläche im 

Elefantenhaus, oft auch gemeinsam mit „Li-
lak“. Nach und nach wird sie auch die ande-
ren Elefanten näher kennenlernen und in die 
Herde der Kronberger Elefanten eingebunden 
werden. „Es war eine spannende, aber auch 
von vielen Unwägbarkeiten geprägte Zeit“, 
beschreibt Dr. Uta Westerhüs, stellvertretende 
Direktorin und Zootierärztin im Opel-Zoo die 
Zeit vor der Geburt von Elefantenbaby 
„Kaja“. „Wir standen im stetigen Austausch 
mit anderen Zoos, denn es gab ja keine Blau-
pause für die Geburtsbegleitung“. Nachdem 
„Kariba“ die Geburt aber erfolgreich gemeis-
tert hatte, lief trotzdem nicht alles komplett 
glatt, denn die noch unerfahrene Elefanten-
mutter wusste nicht so recht, wie sie ihre klei-
ne Elefantentochter zum Trinken anleiten 
sollte, so dass das Team der Tierpflegerinnen 
und -pfleger zunächst die Milch „abmelken“ 

und „Kaja“ dann mit einer Flasche füttern 
musste. Jörg Jebram, Kurator, Biologe und 
wissenschaftlicher Mitarbeiter im Opel-Zoo 
berichtet, dass das Team eine „Handaufzucht“ 
vermeiden wollte, so dass die Flaschenfütte-
rung immer nah an dem Muttertier erfolgte, 
um die Bindung der Beiden nicht zu stören. 
Das große Engagement hat sich gelohnt, denn 
schließlich war es Kajas Tante „Lilak“, die 
der kleinen „Kaja“ am Pfingstsonntag zeigte, 
wo die Zitze zum Trinken bei ihrer Mutter zu 
finden ist.  Eine glückliche Entwicklung, die 
Gutes für die Zukunft erwarten lässt.

Mahlzeit!� Foto: Scholl 

Hoppla … ich komme! � Foto: Opel Zoo

Das Elefantenjunge „Kaja“ erobert die Herzen der verantwortlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Opel Zoo genauso, wie die ihrer ersten Zoo-Gäste. � Foto: Opel-Zoo

ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Dame sucht Bekleidung jeder Art. 
Sie möchten Platz schaffen oder Ih-
re Kaffeekasse aufbessern? Dann 
sind Sie bei mir goldrichtig. Kaufe 
Trachten, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Bilder, Teppiche, Puppen, Bü-
cher, Briefmarken, Münzen, Schmuck 
u.v.m. Tel. 0621/54575161

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Herr Kunzmann kauft: Pelze aller 
Art, Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – So. 
8.00 – 20.00 Uhr. Tel. 06172/9818709

Herr Krüger bittet um Kontaktauf-
nahme. Ankauf von Briefmarken, 
Pelze, Nerze, Porzellan, Nähma-
schinen, Uhren, Trachten, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Bleikris-
tall, Krüge, Persianer, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein, 
Teppiche, Möbel, Gardinen, Gold-
schmuck alt, Bruchgold, Zahngold, 
Münzen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung u. Anfahrt 
und Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise, 100% seriös und dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Mo.–
So. 8–20 Uhr. Tel. 06102/8651925
 od. 0176/31411473

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä-
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW-Anhänger oder Pferdeanhän-
ger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach sucht und kauft 
Pelze und Nerze aller Art, Altgold 
und Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- und Krokotaschen, Fi-
guren, Eisenbahnen, Gold-/Silber-
münzen, Silber, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Bleikristall, Modeschmuck, 
Krüge, Silberbesteck, Zinn, Bern-
steinschmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08.00-20.00 Uhr.
 Tel. 069/66059493

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

AUTOMARKT

Citroen C3- Topzustand! 38kkm 
60PS; BJ 2012, Scheckheft gepfl. 
unfallfr., Silbermet., SG, VB 6500,- €. 
 Tel. 0174/3455936/KöSt

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Vermiete ab sofort Garage in Bad 
Soden-Neuenhain in Nachbarschaft 
zum REWE Preis: 80,- €/Monat inkl. 
aller Nebenkosten. 
  Tel. 06195/903876

Königstein Garage ab sofort zu 
vermieten. Sgt auch für „Hobby 
Fahrzeuge“ z.B. Oldtimer!  
 Tel. 06171/53035

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Charmante SIE Ende 70 sucht ihn 
mit Herz und Humor für Spaziergän-
ge, Spiele- und Filmabende, Städ-
tefahrten u.v.m.  Chiffre VT 01/25

Hallo Walter Sailer! Deine Freunde 
aus Mülheim möchten wissen wie 
es dir geht. Wäre schön, wenn du 
dich einmal melden würdest.  
 Tel. 0176/38573137

Welcher nette Mann ab ca 55 J. 
möchte nicht mehr alleine sein? Ju-
gendl. SIE sucht dich als Partner zum 
Reisen, Ausgehen und für gemütli-
che Häuslichkeit. Melde dich per  
 Tel. oder WhatsApp 0160/91532019 
 oder Chiffre VT 07/23

Suche reiche Frau/Erbin/Witwe. 
Deutscher Gentleman und Ex-Un-
ternehmer (attr., klug, Ü50, 1,86m, 
unvermögend) bietet Dir Glück & 
Liebe, ggf. Heirat, Vermögensver-
waltung, Alltagsunterstützung, 
Treue, Wahrhaftigkeit, Power und 
Lebensfreude. Bei Interesse gern 
Deine großzügige Einladung zum 
ausgiebigen Kennenlernen bei 
mehrtägigem Aufenthalt in Top-Ho-
tel im Hochtaunus. 
 heirat2025@icloud.com

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Liebe Witwe Ingrid, 75 J., häuslich,
warmherzig, ehrlich. Ich liebe es, ein ge-
mütl. Zuhause zu schaffen, zu kochen u. die
kl. Dinge im Leben zu schätzen. Suche e.
vertrauensvollen Mann für eine schöne ge-
meinsame Zeit. Rufen Sie üb. pv an, wenn
Sie auch gerne daheim sind u. Zweisamkeit
vermissen. Tel. 0176-56841872

 ➤ Margot, 63 J., geschieden, mit schöner
weibl. Figur u. natürl. Ausstrahlung, mag
kochen, Gartenarbeit, spazieren u. Rad
fahren. Suche e. ehrl. Mann (Alter egal),
der meinem Leben wieder einen Sinn gibt.
Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück 
Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/ 
PFLEGE

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Gartengrundstück, Ober-Erlenb. 
113 m2 zu verkaufen/ 26,- € p. m2.  
 Tel. 06081/9588321

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Schöne 1-Zimmer-Wohnung in 
Oberursel-Nord. 41 m², 1. OG., 
EBK, gr. Balkon, Bad/Wanne. Zur 
Zeit vermietet 500,- € netto/Monat. 
Preis: 125.000,- €.  
 Tel. 0176/47178156

MIETGESUCHE

Suche ruhige 2,5 -3 Zimmer Whg. 
in Kronberg/naher Umgebung (ohne 
Königstein). EBK/Stellplatz wün-
schenswert. Bitte kein DG oder 
Hochaus. Bonität einwandfrei.  
 Tel. 01522/4052318

Raum für Bewegungsgruppen ca. 
60 m² in Bad Homburg, idealer Wei-
se Ober-Eschbach, gesucht. Ange-
bote an:  fresie06@web.de

Suche 1-2 Zi. Whng. in Frankfurt a. 
M. bis ca. 900,- € warm, ab 30 m2. 
Berufstätige, 31 J., ruhig und sym-
pathisch. Einzug ab 01.07.25 mög-
lich. Würde mich über ein Angebot 
freuen.  Tel. 0176/31466882

Privat-Quartier mit Dusche zur 
Miete gesucht, alleinstehender Herr. 
Nichtraucher.  Tel. 06196/201752

VERMIETUNG

Büro (Laden) ca 30 m2 in Oberursel 
Weisskirchen zu vermieten. Neues 
Bad.  Tel. 0162/9108464

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Erfahrene Lernbegleiterin bietet 
indiv. Nachhilfe in den Ferien, 
Deutsch, Englisch, Mathe, 4.-9. Kl., 
ab 10,- €.  Tel. 0178/5569728

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Dreiköpfige Familie mit Katze 
sucht für 4 Stunden/Woche zusätzli-
che Unterstützung in Haus und Gar-
ten in Kgst-Falkenstein auf Mini-
job-Basis oder Rechnung.  
 Tel. 0163/4368986

Haushaltshilfe gesucht: Familie 
mit vier Kindern (0-13J) in Oberursel 
sucht regelmäßige Unterstützung 
beim Putzen, Kochen, Kinder fah-
ren. Mini- oder Midijob möglich.  
 Email: familieoberusel@web.de

Suche deutschsprachige Putzhilfe 
1x pro Woche für 4 Stunden. Privat-
haushalt in Kelkheim (Münster)  
 Tel. 06195/3398

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Elektriker, Allround- Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen. 
 Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Zuverlässige  
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten. 
 Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel, Hofheim und Frankfurt! 
Ich biete Ihnen nebenberuflich zu-
verlässige Gartenpflege an. Egal ob 
Unkraut und Laub entfernen, Rasen 
mähen oder Hecken schneiden - ich 
helfe Ihnen gerne, Ihren Garten in 
Topform zu bringen. Eine Hecken-
schere, Freischneidemaschine etc. 
und einen Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel. Pauschalangebote nach Ab-
sprache.  Tel. 0172/6912769

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten, z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Suche Stelle z. Putzen / Bügeln 
O-ursl/BdHbg/Krbg: Mo 12.30, Do 
14.00.  Tel. 0157/33095516

Maler / Bauarbeiter sucht Arbeit 
15 Jahre Erfahrung – Malerarbeiten, 
Rigips, Fliesen, Verputz, Fassaden. 
Zuverlässig, schnell, sofort verfüg-
bar.  Tel. 0151/12324694

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

Putzfrau hat noch Termine frei. 
Privat und Gebäudereinigung.  
 Tel. 0171/8134013

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Unkrautproblem im Hof oder Ter-
rasse? Dann rufen Sie an. Steinrei-
nigung- m2 6,90,- €!!! Laubinger, Ihr 
Partner für strahlend reine Steine.  
 Tel. 0163/9509061

RUND UMS TIER

Alwin, ein kurzbeiniger Schatz  
(3 J.) aus Rumänien, sucht sein end-
gültiges Zuhause. Er ist stubenrein, 
liebt Spaziergänge und läuft super 
an der Leine. Liebt andere Hunde, 
lebte schon friedlich mit Katzen und 
ist voll geimpft, gechipt und kast-
riert. Alwin freut sich auf ihren Anruf. 
 Tel. 0172/6508694

UNTERRICHT

Endlich Englisch u./o. Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE! Für Reisen, Beruf, Ge-
dächtnistraining, Literatur, World 
News NEU: Intensivtraining in den 
Ferien für Nachprüfung  
 Tel. 0173/6636845

Dozentin der Frankfurter Hoch-
schule für Musik erteilt hochqualifi-
zierten und preiswerten Klavierun-
terricht. Für alle Altersgruppen, bei 
Bedarf auch online.  
 Tel. 0157/51680726

Die 
auflagen stärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/ 
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche
Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685 

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Erteile Nachprüfungsunterricht 
für Mathematik, Deutsch und La-
tein.  Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

VERK ÄUFE

Ess- und Kaffeesevice Hutschen-
reuther Maria-Theresia, Schlossgar-
ten je für 12 Personen, 92- telig, 
neuwertig, gegen Gebot zu verkau-
fen, Liste anfordern. 
 Tel. 06195/ 6871 
 E-Mail: buero-gauger@online.de

Essbesteck, 70-teilig, 23/24 Karat 
hartvergoldet für 12 Personen, 
SBS- Solingen, Modell 1000 Salz-
burg, neuwertig mit Zertifikat. Neu-
pr. 3.500,00,- DM gegen Gebot zu 
verkaufen.  Tel. 06195/6871 
 E-Mail: buero-gauger@online.de

Spinning Bike SCHWINN 700IC, 
ca. 55x115x110 (BLH), April 2024 
neu gekauft, VB 350,- €, Oberursel. 
 Tel. 0174/3325017

MTB-Cube, 27,5 Zoll, 500 W, neu-
wertig, 2100,- €  Tel. 0171/1215684 

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Privater Segeltörn Kroatien,  
04. - 11.10.2025, bei Interesse mehr 
Informationen: fresie06@web.de

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche hoffnungslos zugestelltes 
Messiehaus o. Whg. zum Entrüm-
peln, um ratlosen Angehörigen zu 
helfen. Auch Immobilienmakler kön-
nen sich melden. Wer braucht 
mich?  Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wie antworte  

ich  

auf eine 

Chiffre-Anzeige? 

Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer  

notieren, die in der  

Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen  

zweiten Umschlag,  

auf dem Sie unsere  

Verlagsanschrift  

notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell,  

zuverlässig  

und diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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(DJD). Ein gesundes Zuhause – das 
wünscht sich fast jeder. Doch wer ökolo-
gisch bauen oder renovieren möchte, 
fragt sich oft: Ist das nicht teuer und 
kompliziert? Die gute Nachricht: Clevere 
Lösungen wie Lehm-Trockenbauplatten 
vereinen Nachhaltigkeit, Wohnkomfort 
und DIY-Charme. Aus natürlichen, 
schadstofffreien Materialien hergestellt, 
sorgen sie für ein spürbar besseres 
Raumklima, reduzieren Schadstoffe, ab-
sorbieren Gerüche und wirken schall-
dämmend. Die Platten lassen sich wie 
klassische Trockenbauelemente montie-
ren – sägen, schrauben, verspachteln. So 
entstehen im Handumdrehen wohnge-
sunde Wände, die das Raumklima spür-
bar verbessern. Heimwerker, die Lust 
aufs Selbermachen haben, finden unter 
www.naturbo.de/videos leicht ver-
ständliche Video-Tutorials sowie Tipps 
zur Planung und Umsetzung.

Lehm neu entdecken – Wohngesunde Inneneinrichtung

Mit Lehm-Trockenbauplatten können Heimwerker Innenauskleidungen mit wohngesundem Lehm selbst  
verwirklichen.� Foto: DJD/Naturbo

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.deOfenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Die Oberurseler Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de

Werkschau „Architecture 
and Energy“
Oberursel /Frankfurt(ow)  – Mit dem The-
ma Bauen in Zeiten des Klimawandels be-
schäftigt sich die Ausstellung „Architecture 
and Energy“, die noch bis 5. Oktober im 
Deutschen Architekturmuseum zu sehen ist. 
Gebäude haben einen immensen Energiebe-
darf und verursachen einen Großteil der 
weltweiten CO2-Emissionen, sowohl wäh-
rend der Bauphase als auch bei der Nutzung 
oder dem Rückbau. Die Frage „Wie bauen 
wir in Zeiten des Klimawandels?“ wird da-
her immer drängender. Antworten darauf 
gibt die Ausstellung „Architecture and Ener-
gy - Bauen in Zeiten des Klimawandels“ des 
Deutschen Architekturmuseums (DAM) in 
Zusammenarbeit mit Werner Sobek 23 Bau-
ten. Die inhaltlichen Zusammenhänge 
„Energie - Emissionen - Gebäude - Architek-
tur“ werden ausführlich vorgestellt und ver-
mittelt. Lösungsansätze zur Reduktion von 
Emissionen und Energiebedarf werden sicht-
bar, die beispielsweise in Energieträgern, 
Materialqualitäten oder einem effizienten 
Betrieb liegen.
Gebäude tragen mit circa 40 Prozent mehr 
als jeder andere Bereich zur Klimaerwär-
mung bei. Es ist daher von entscheidender 
Bedeutung, die bei der Herstellung und dem 
Betrieb von Gebäuden entstehenden CO2-
Emissionen schnellstmöglich zu reduzieren. 
Dies ist eine gesamtgesellschaftliche Aufga-
be, auch im Interesse zukünftiger Generatio-
nen und der Natur. Die vielfältigen Konflikte 
drängen jedoch immer wieder das Bewusst-
sein für die Folgen der Erderwärmung in den 
Hintergrund. Doch die globale Erwärmung 
schreitet unvermindert voran. Einmal in die 

Atmosphäre entlassen, ist das bei der Ver-
brennung fossiler Energieträger entstehende 
Kohlendioxid ein wesentlicher Faktor dafür. 
Die Erderwärmung wird also nicht durch 
den Energieverbrauch an sich, sondern durch 
die klimaschädlichen Emissionen bewirkt. 
Der Blick muss sich deshalb auf die Reduk-
tion der Treibhausgasemissionen insgesamt 
richten. Werden die bei der Errichtung, Nut-
zung und dem Abbruch von Bauwerken ent-
stehenden Emissionen über die genannten 
Sektoren hinaus betrachtet, zeigt sich, dass 
ein Großteil davon dort anfällt. Das Bauen 
spielt folglich bei der Verringerung dieser 
Emissionen eine zentrale Rolle.
Dies gilt für Bauwerke über ihren gesamten 
Lebenszyklus hinweg. Die Grenzen dieser 
Betrachtung dürfen nicht beim einzelnen 
Gebäude enden, da der Einsatz von Ressour-
cen, die Energieerzeugung und -versorgung 
oder die Einbeziehung regionaler Faktoren 
auch Fragen der Stadt-, Quartiers- und Land-
schaftsplanung betreffen. Mit dem Ausstel-
lungsprojekt „Architecture and Energy. Bau-
en in Zeiten des Klimawandels“ sollen fol-
gende Fragen beantworten und Inhalte ver-
mitteln: Wenn der Architektur und dem 
Bauen insgesamt eine Schlüsselfunktion bei 
der Reduzierung von Emissionen zukommt, 
was können und müssen Planende dann tun? 
Wie sehen mögliche architektonische Maß-
nahmen konkret aus? Wie gehen Architekten 
mit den Herausforderungen des Klimawan-
dels um? Die Ausstellung eröffnet ist bis 5. 
Oktober im wiedereröffneten DAM am 
Schaumainkai 43 in Frankfurt zu sehen sein. 
Es gibt ein umfangreiches Begleitprogramm. 

Viele Beispiele für klimaneutrale Architektur gibt es in der Ausstellung zu sehen. � Foto: privat 

Ausstellung „gefährdet leben“
Oberursel /Frankfurt (ow). Das Historische 
Museum Frankfurt (HMF) zeigt die Wander-
ausstellung „gefährdet leben. Queere Men-
schen 1933-1945“ der Bundesstiftung Magnus 
Hirschfeld in der Paulskirche. Die Ausstellung 
ist bis Donnerstag, 19. Juni, von 10 bis 17 Uhr 
in der Wandelhalle der Paulskirche zu sehen 
sein. Die Wanderausstellung „gefährdet leben. 
Queere Menschen 1933-1945“ zeigt die viel-
fältigen und ambivalenten Lebensgeschichten 
queerer Menschen in der Zeit des Nationalsozi-
alismus von 1933 bis 1945. Beim Gedenken an 
die Opfer des Nationalsozialismus am 27. Ja-
nuar 2023 im Deutschen Bundestag standen 
erstmals die queeren Opfer im Fokus. Die his-
torisch-dokumentarische Ausstellung knüpft an 
dieses wichtige erinnerungspolitische Signal an 
und macht das Thema der Ausgrenzung und 

Verfolgung queerer Menschen nun einem brei-
ten Publikum zugänglich. Die Lebensgeschich-
ten queerer Menschen in der Zeit von 1933 bis 
1945 werden in der Ausstellung anhand von 
Dokumenten, Grafiken, Fotografien und Zita-
ten nachgezeichnet; darunter wird auch bislang 
unveröffentlichtes Material zu sehen sein. Die 
Ausstellung macht deutlich, wie das Leben 
zahlreicher queerer Menschen gebrochen und 
zerstört wurde. Sie beleuchtet gleichzeitig, wie 
verbliebene Handlungsspielräume im Alltag 
genutzt wurden. Erzählt werden keineswegs 
nur Verfolgungsgeschichten, sondern auch 
Wege der Selbstbehauptung in einer widrigen 
Lebensrealität. Die Informationstexte der Aus-
stellung sind in deutscher Sprache und digital 
über QR-Codes auch in englischer Sprache ver-
fügbar. Der Eintritt zur Ausstellung ist frei.

Erneute Förderung für     
Chopin-Gesellschaft Taunus
Hochtaunus (how). Wie die SPD-Landtags-
abgeordnete aus dem Hochtaunuskreis Elke 
Barth erfahren hat, erhält die Chopin-Gesell-
schaft Taunus aus Oberursel auch 2025 wie-
der eine Förderung durch das Hessische Mi-
nisterium für Wissenschaft und Forschung, 
Kunst und Kultur. Dieses Jahr unterstützt das 
Land den Verein mit einem Zuschuss von 
2000 Euro für das Projekt „40 Jahre Chopin-
Gesellschaft“. Die Gelder stammen aus Son-
dermitteln des aktuellen Haushaltsjahres. Die 
heimische Landtagsabgeordnete zeigt sich 
erfreut über die Förderung und hebt die Be-
deutung des Vereins für das kulturelle Leben 
in der Region hervor: „Die Chopin-Gesell-
schaft ist mehr als Veranstalter von Konzer-
ten, sie ist ein lebendiger Ort der Begegnung, 
der Bildung und der Begeisterung für klassi-
sche Musik. Ich freue mich, dass das Kultur-
ministerium die Arbeit der Gesellschaft auch 
in diesem besonderen Jubiläumsjahr fördert. 
Es ist ein wichtiges Zeichen der Anerkennung 

für das jahrzehntelange ehrenamtliche Enga-
gement der Mitglieder des Vereins“, so Elke 
Barth. Die Chopin-Gesellschaft Taunus feiert 
dieses Jahr ihr 40-jähriges Bestehen. Sie för-
dert junge Pianisten. Auf ihrer Einladung ha-
ben bereits viele internationale Künstler in 
Oberursel gastiert. Die Gesellschaft ist Mit-
glied der Internationalen Föderation der Cho-
pin-Gesellschaften mit Sitz in Warschau und 
damit Teil eines weltumspannenden Netz-
werks zur Pflege des musikalischen Erbes 
von Frédéric Chopin. Besonders hervorzuhe-
ben ist das Festival „Chopin Intermusicale 
Oberursel“, das seit 1995 im zweijährigen 
Rhythmus viele Musikliebhaber anzieht. „Ich 
gratuliere dem Verein zur verdienten Aner-
kennung durch das Land und freue mich auf 
viele weitere Jahre, in denen die Mitglieder 
mit ihrer Leidenschaft für die Musik und mit 
ihrem Engagement für junge Talente Oberur-
sel zu einem kulturellen Hotspot der Region 
machen“, so Elke Barth abschließend.

Unterstützung für die Schule
Oberursel (ow). Bald sind Sommerferien: 
Neben dem Spaß steht für Familien mit Kin-
dern aber auch eine lange Liste mit Schulbe-
darf zur Besorgung an. Bei einkommens-
schwachen Familien unterstützt das Jobcenter 
– aber das reicht, gerade bei Familien mit 
mehreren Kindern, oft nicht aus, um alle be-
nötigten Materialien zu beschaffen. Auch für 
Familien mit eigenem Einkommen ohne An-
spruch auf Unterstützung fällt der große Schu-
leinkauf schwer. Die städtische Abteilung 
„Sozialberatung und Wohnungswesen“ kennt 
die Bedarfe für Einschulung, Schulwechsel 
oder einfach nur für das neue Schuljahr. Des-
halb startet ab Freitag, 20. Juni, die zweite 
städtische Schul-Aktion. Dafür werden im 
Rathausfoyer Wunschkarten für Schulmateri-
alien an einer Tafel zur Mitnahme befestigt. 
Die erfüllten Wünsche können bis Freitag, 4. 

Juli (letzter Tag vor den Sommerferien), zu 
den Öffnungszeiten des Rathauses an der In-
formation im Rathausfoyer abgegeben wer-
den. Eine aufwendige Geschenkverpackung 
ist nicht zwingend. Bitte aber die Wunschkar-
ten unbedingt an der Spende befestigen. „Der 
Start ins neue Schuljahr soll Spaß machen. 
Wegen der hohen Kosten für eine Erstausstat-
tung machen sich viele Eltern Sorgen. Meist 
reicht es dann nur für die einfache Version. 
Ein besonderer Ranzen, ein schönes Mäpp-
chen oder tolle Sportschuhe sind schon Luxus. 
Hier möchten wir unterstützen. Bitte kommen 
Sie ins Rathaus, nehmen eine Karte mit und 
erfüllen einem oder mehreren Kindern einen 
großen Wunsch. Unsere Mitarbeitenden wer-
den dann die Schulmaterialien an die anonym 
bleibenden Familien weitergeben“, so Stadtrat 
Andreas Bernhardt. 
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Talk mit Michel Friedman 
Oberursel/Frankfurt (ow)  – Die sechste und 
letzte Veranstaltung mit Michel Friedman ist 
am Dienstag, 24. Juni, um 19 Uhr im Opern-
hausFrankfurt. Im Dialog mit renommierten 
Persönlichkeiten aus Kultur, Politik und Wis-
senschaft befragt der Publizist Michel Fried-
man Opernstoffe auf ihren Bezug zu unserer 
Lebensrealität. Nachdem sie in der vergange-
nen Spielzeit ins Leben gerufen wurde, steht 
die Reihe Friedman in der Oper auch in dieser 
Saison auf dem Programm und knüpft jeweils 
an ein Werk aus dem Spielplan der Oper Frank-
furt an. Die sechste und letzte Veranstaltung 
dieser Spielzeit widmet sich anlässlich der 
Frankfurter Erstaufführung des Werkes Georg 
Friedrich Händels Alcina unter dem Motto 
„Verführung“. Als Gesprächspartner Fried-
mans konnte Oliver Reese gewonnen werden, 
der nach acht Jahren als Intendant am Schau-
spiel Frankfurt (2009 bis 2017) zu Beginn der 
Spielzeit 2017/18 die Künstlerische Leitung 
des Berliner Ensembles übernahm. Um das 

Ende von Alcinas verführerischen Kräften geht 
es in Georg Friedrich Händels Oper: Der Zau-
schauer begegnet den Figuren an einem Ort, wo 
sie ihrer Macht ausgeliefert sind. Wie funktio-
niert Verführung in einem solchen System? 
Warum sind die „Opfer“ anfällig? Wie schafft 
die Verführerin und der Verführer die Grenzen 
zwischen echten und manipulierten Gefühlen 
ab? Wann ist Verführung konstruktiv? Ist Kunst 
Verführung? Wann endet die Macht der „Ma-
gie“? Über diese Fragen spricht Michel Fried-
man mit seinem Gast Oliver Reese. Die Serie 
wird auch in der Spielzeit 2025/26 im Pro-
gramm der Oper Frankfurt weitergeführt. Dann 
werden neben weiteren Gästen der ehemalige 
deutsche Politiker Franz Müntefering, am 16. 
September, und der Sänger und Musiker Sebas-
tian Krumbiegel ( Die Prinzen) am 21. Oktober 
bei Michel Friedman zu Gast sein. Karten sind 
bei den üblichen Vorverkaufsstellen, online un-
ter www.oper-frankfurt.de oder im telefoni-
schen Vorverkauf 069 – 212 49 49 4 erhältlich.

Der Publizist Michel Friedman lädt zum Talk in die Oper ein. � Foto: privat

Kontakt zu Südkorea aufgenommen
Oberursel (ow)  – Oberursel und Ulsan Nam-
gu (Südkorea) unterzeichnen Absichtserklä-
rung zur künftigen Zusammenarbeit Die Stadt 
Oberursel und der südkoreanische Stadtbe-
zirk Ulsan Nam-gu gehen einen bedeutenden 
Schritt in Richtung einer offiziellen Städte-
freundschaft: Am Donnerstag, den 26. Juni 
2025, unterzeichnen beide Städte im Rahmen 
eines digitalen Treffens eine Absichtserklä-
rung („Letter of Intent“) zur Zusammenarbeit 
in kulturellen und wirtschaftlichen Bereichen.
Ziel der Vereinbarung ist es, den Austausch in 
Bereichen wie Bildung, Kultur, Sport und 
Wirtschaft zu intensivieren und die Beziehun-
gen zwischen beiden Kommunen auszubau-
en. Auch gegenseitige Delegationsbesuche 
sind geplant: Eine Delegation aus Ulsan 
Nam-gu wird vom 4. bis 7. September 2025 
am Oberurseler Kulturfestival „Korea meets 
Orschel“ teilnehmen. Im Gegenzug folgt eine 
Delegation aus Oberursel der Einladung zum 
„Ulsan Whale Festival“ in Südkorea vom 25. 
bis 28. September 2025.
Oberursel pflegt bereits gute und enge Bezie-
hungen zur koreanischen Gemeinschaft in der 
Metropolregion FrankfurtRheinMain. Mit 
rund 950 Bürgerinnen und Bürgern koreani-
scher Herkunft sind Koreaner die größte aus-
ländische Bevölkerungsgruppe in der Stadt. 
Durch zahlreiche Aktivitäten mit dem Gene-
ralkonsulat der Republik Korea, darunter die 
Veranstaltungsreihe „Korea meets Orschel“, 
die in diesem Jahr wieder am 6. September 
auf dem Altstadtmarkt mit zusätzlichem Rah-
menprogramm als koreanisches Festival statt-
findet, wurden die Verbindungen in den ver-
gangenen Jahren kontinuierlich gestärkt.
Die Kooperation mit Ulsan Nam-gu ist ein 
weiteres Zeichen für das internationale Profil 

Oberursels. Die Stadt im Südosten Südkoreas 
zählt rund 307.000 Einwohnerinnen und Ein-
wohner im Stadtbezirk Nam-gu und gilt als 
industrielles Zentrum des Landes – unter an-
derem durch den global agierenden Hyundai-
Konzern. Die Freundschaft mit Oberursel 
wäre die erste ihrer Art mit Deutschland für 
Ulsan Nam-gu.
Verbindung Oberursels mit Südkorea stärken 
und ausbauen
Bürgermeisterin Antje Runge betont die Be-
deutung der neuen Kooperation: „Die ange-
strebte Freundschaft mit der koreanischen 
Stadt Ulsan Nam-gu ist für uns ein bedeuten-
der Schritt zur Völkerverständigung. Die ko-
reanischen Familien und Unternehmen vor 
Ort in Oberursel bereichern unsere Stadtge-
sellschaft. Durch den kulturellen Austausch 
und die freundschaftliche Zusammenarbeit 
möchten wir das gegenseitige Verständnis 
fördern und die Beziehungen auf persönlicher 
sowie wirtschaftlicher Ebene stärken. In den 
vergangenen Monaten haben sich bereits wei-
tere koreanische Unternehmen erfolgreich bei 
uns niedergelassen – ein deutliches Zeichen 
für die Stärke unseres Netzwerks, welches 
wir in den zurückliegenden drei Jahren deut-
lich ausgebaut haben. Die Festigung dieser 
Beziehung ist ein wertvoller Beitrag für eine 
offene, vielfältige und zukunftsorientierte Ge-
meinschaft.“
Die Unterzeichnung des „Letter of Intent“ 
wird zu einem späteren Zeitpunkt in beiden 
Städten auch im Rahmen feierlicher Zere-
monien vor Ort wiederholt. Mit dem Beginn 
dieser Kooperation stellt Oberursel erneut 
unter Beweis, wie lokal verankertes Han-
deln und globale Offenheit miteinander ver-
bunden werden können.

SCO-Damen  
beim Quaterman
Oberursel (ow)  – Den zweiten Wettkampf in 
der 1. Hessischen Triathlon Liga, bestritten die 
Damen des SC Oberursel beim Quarterman in 
Bruchköbel auf der Sprintdistanz. Es sollte ein 
Tag werden, der im Gedächtnis bleibt, denn 
die Bedingungen waren grenzwertig. Heftige 
Gewitter machten es dem Veranstalter schwer, 
einen normalen Wettkampf durchzuführen. 
Von den vier Ligen (1. und 2. Hessische Tri-
athlon Liga jeweils männlich und weiblich) 
wurde nur die erste Startgruppe noch auf eine 
reguläre Triathlon-Sprint-Distanz mit 500 Me-
ter Schwimmen im Freibad, 25 profilierten 
Radkilometern und einem abschlie-ßenden 
fünf Kilometer Lauf mit 50  Prozent „Crossan-
teil“ über eine aufgeweichte Wiesenfläche ge-
schickt. Alle folgen-den Gruppen absolvierten 
in den Gewitterpausen einen Swim-Run, da 
die Radstrecke stellenweise überflutet war 
oder Schlammbäche über die Fahrbahn flos-
sen.  Die SCOlerinnen in der Besetzung Jenny 
Hänseroth, Nele Nieschlag, Claudia Richter 
und Claudia Zarbo kämpften sich unerschro-
cken durch das Unwetter. Erwartungsgemäß 
sprang Neuzugang Nele Nieschlag im Liga-
feld in Top Platzierung als erste des Quartetts 
aus dem 50-Meter-Becken. Die junge Athletin 
mit Bundesligaerfahrung und berühmtem Bru-
der (Olympiastarter 2021) spulte routiniert den 
Wechsel ab und startete zu einem druckvollen 
Radsplitt durch Starkregen, Blitz und Donner. 
Mit Abstand folgten Jenny Hänseroth, Claudia 
Richter und Claudi Zarbo. Jenny Hänseroth 
überzeugte mit einer fulminanten Leistung auf 
der selektiven Radstrecke, zweitschnellste 
Radzeit, und kämpfte sich von Platz 10 nach 
dem Schwimmen, auf Platz zwei vor. Da sie 
auch in Laufschuhen nicht zu stoppen war, 
spurtete Jenny dann auch als zweite Frau der 
Liga nach 1:19:20 Stunden ins Ziel. Direkt da-
hinter folgte Nele auf Platz drei, mit einer Ziel-
zeit 1:21:44 Stunden. Claudi Richter konnte 
sich nach 1:24:15 Stunden ebenfalls sicher in 
der Top-Ten platzieren (6. Platz). Auch Claudi 
Zarbo kam wohlbehalten durch das Unwetter 
ins Ziel. Mit dieser überzeugenden Vorstellung 
(in der Addition nur 11 Platzziffern) ließen die 
SCOlerinnen alle anderen Teams weit hinter 
sich. Die Damen der Eintracht Frankfurt folg-
ten abgeschlagen mit 28 Punkten vor dem 
Team aus Naunheim mit 32 Punkten. Mit dem 
Sieg in Bruchköbel und Platz zwei beim ersten 
Wettkampf in Fulda konnten sich die Damen 
aus Oberursel nun an die Spitze der Tabelle 
setzen. Der nächste Wettkampf der 1. und 2. 
Hessischen Triathlon Liga wird Ende Juni am 
Edersee auf der olympischen Distanz ausge-
tragen. Man darf gespannt sein, ob es gelingt, 
die Tabellenspitze zu halten. In der etwas frü-
her gestarteten offenen Wertung überzeugte 
Torsten Patt nach 1:31:29 Stunden mit einem 
Sieg in seiner Altersklasse M55.

Anzeigen-Hotline:

06171-6288-0
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 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBZ BW SUA Bemerkungen
 26 26.6.2025 x x x x x x x x x allgemein

Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit

 / Medaillen

Pelzen aller Art

Ringe & Ketten

schnitzereien

Bruchgold

erhaltene

m

Wir kaufen Spirituosen aller

Aktions-Woche 20.06. - 28.06.2025

98,50

Wir kommen zu Ihnen nach Hause,  
von Mo.-So., für eine kostenlose Beratung. 

Bis 100 km mit Terminvereinbarung.

Tel 06172/6 07 09 98

Porzellan

Sa 21 Mo 23 Di 24 Mi 25 Do 26 Fr 27 Sa 28
Juni Juni Juni Juni Juni Juni Juni

Fr 20
Juni

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10 – 17 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10 – 17 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr
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